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Liebe Vöcklabruckerinnen,
liebe Vöcklabrucker,

eine sichere und saubere Stadt, in der man gerne 
lebt – das soll Vöcklabruck für mich sein.

Mit unserer Mitmachaktion „Mein sauberes Vöckla-
bruck“ möchten wir möglichst viele Menschen einla-
den, gemeinsam Verantwortung für unsere Stadt zu 
übernehmen. Oft reicht schon eine kleine Geste, um 
unser Ortsbild noch lebenswerter zu machen.

Damit Vöcklabruck gepflegt, gemäht, die Straßen 
gekehrt und im Winter geräumt werden, haben wir 
für den Bauhof ein neues Multifunktionsfahrzeug 
angeschafft. Mein herzlicher Dank gilt allen Mitarbei-
ter:innen, die Tag für Tag dafür sorgen, dass die Stadt 
sauber und gepflegt bleibt.

Sauberkeit bedeutet für mich aber auch einen ver-
antwortungsvollen und transparenten Umgang mit 
Steuergeld. Deshalb finden Sie in diesem Rathausku-
rier auch die Aufarbeitung unserer stadteigenen Ge-
sellschaft. Verantwortung endet nicht beim Straßen-
kehren, sondern beginnt auch in der Verwaltung.

Sicherheit ist die zweite große Säule einer lebens-
werten Stadt. Unser neues Feuerwehrhaus steht 
kurz vor der Fertigstellung – im Zeit- und Kostenplan. 
Gleichzeitig stärken wir mit dem fünften Bürgerkraft-
werk auf seinem Dach die Versorgungssicherheit. 
Gemeinsam haben wir in den vergangenen Jahren 
auf diesem Gebiet Unglaubliches erreicht.

Ein besonderes Highlight war für mich schließlich der 
Spatenstich für unseren neuen Stadtkindergarten 
am Sonnenhügel. Kinderbetreuung ist und bleibt für 
mich die wichtigste Aufgabe einer Stadt. Deshalb 
investieren wir konsequent in die Zukunft unserer 
Kinder und Familien.

Herzlichst

Ihr Bürgermeister Peter Schobesberger @Rathaus Voecklabruck 
@rathaus_voecklabruck

VÖCKLABRUCK IMMER UP TO DATE
MIT DER GEM2GO APP, AUF
FACEOOK ODER INSTAGRAM

VORWORT BÜRGERMEISTER | 3 2 | FÜR SIE DA

Bürgermeister DI Peter Schobesberger
Sprechstunde nach tel. Terminvereinbarung | Rathaus, 1. OG, Zimmer 2 
DW-214 oder DW-219 | buergermeister@voecklabruck.at

Amtsdirektion
Stadtamtsdirektorin
Mag. Birgit Zimmermann | DW-204
birgit.zimmermann@voecklabruck.at

Leiter Stadtpolizei
Kon. Insp. Gerald Klement | DW-401
gerald.klement@voecklabruck.at

Allgemeine Verwaltung
Stellvertretender Stadtamtsdirektor   
| Gruppenleiter
Mag. René Holzer | DW-213
rene.holzer@voecklabruck.at

Kultur | Familie | Sport | Jugend
Ing. Alexander Schmid | DW-217
alexander.schmid@voecklabruck.at

Gesunde Gemeinde |  
Integration | Jagd
Mag. Irene Kellermayr | DW-207
irene.kellermayr@voecklabruck.at

Stadtbibliothek
Margit Neumüller | DW-229
margit.neumüller@voecklabruck.at

Leiterin Standesamt
Claudia Mitzka | DW-209
claudia.mitzka@voecklabruck.at

Leiterin Bürgerservice | 
Sozialangelegenheiten
Susanne Pichler | DW-230 
susanne.pichler@voecklabruck.at

Bauverwaltung
Gruppenleiter
Ing. Herbert Till | DW-240
herbert.till@voecklabruck.at

Baurecht und Raumplanung 
Dennis Riedl | DW-241
dennis.riedl@voecklabruck.at

Umwelt
Simone Wengler, MSc | DW-333
simone.wengler@voecklabruck.at

Tiefbau | Feuerwehr
Ing. Leo Jurisic| DW-242
leo.jurisic@voecklabruck.at

Leiterin Abteilung Bildung | 
Mobilität | Wirtschaft
Ulrike Preinerstorfer | DW-223
ulrike.preinerstorfer@voecklabruck.at

Bildung | Kinderbetreuung
Genta Ukaj | DW-212
genta.ukaj@voecklabruck.at

Wasser Hotline
DW-245

Finanzverwaltung
Gruppenleiterin
Mag. Ivanka Cvitic | DW-260
ivanka.cvitic@voecklabruck.at

Stellv. Leiterin |  
Abgabewesen und Vollstreckung
Birgit Hohl | DW-261
birgit.hohl@voecklabruck.at

AmtsstundenBürgerservice

MO	 8.00–12.30 Uhr
DI	 8.00–12.30 Uhr
MI	 8.00–12.30 Uhr
DO	 8.00–18.00 Uhr
FR	 8.00–12.30 Uhr

MO	 7.00–12.00 Uhr & 12.30–17.00 Uhr
DI	 7.00–12.00 Uhr & 12.30–17.00 Uhr
MI	 7.00–13.00 Uhr
DO	 7.00–12.00 Uhr & 12.30–17.00 Uhr
FR	 7.00–12.30 Uhr

In der Politik
Bei allen Referent:innen Sprechstunde 
nach telefonischer Vereinbarung!

Raumordnung | Tiefbau
Vizebürgermeister 
David Soucek-Hofmann
M d.soucek@gmx.at

Finanzen| Energie
Vizebürgermeister Stefan Maier
T 0660 527 9622 
M stefan.maier@asak.at

Wirtschaft | Tourismus| Hochbau
Stadträtin Dipl. Päd. Pia Kastner, BEd 
T 0676 7926064 
M kastner.pia@asak.at 

Generationen| Wohnen
Stadtrat Thomas Pamminger
T 0676 650 24 22 
M thpamminger@gmx.at

Kultur | Personal
Stadträtin SR Dipl. Päd. Judith Pichlmann
T 0664 265 97 87 
M pichlmann@outlook.at

Sport | Gesundheit
Gemeinderätin Tanja Grander
T 0664 430 1756 
M tanja.grander@icloud.com

Soziales | Bildung
Stadträtin Bianca Lindinger
T 0650 427 4427 
M biancalindinger@gmx.at

Umwelt | Mobilität |  
Integration | Asyl
Stadträtin Mag. Sonja  
Pickhardt-Kröpfel
T 0664 500 14 71 
M s.pickhardt@myvb.at

Mobilität (Radverkehr) |  
Spielplätze | Tierschutz
Gemeinderat Thomas Koller, BSc
T 0660 3483912 
M t.koller@myvb.at

Recht | Grund | Ordnung | 
Sicherheit
Stadtrat David Binder
T 0664 514 5289 
M david.binder@aon.at

Prüfung
Gemeinderat Mag. Gerald Heinke
T 0676 5029 255 
M gerald.heinke@neos.eu

Im Rathaus
Klosterstraße 9 | 4840 Vöcklabruck
T 07672 760-0 | F DW-281 
www.voecklabruck.at

Offizielle Eingaben bitte an 
M stadtamt@voecklabruck.at
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Die Spielplätze bieten Kindern und 
Familien Platz zum Spielen, Entde-
cken und gemeinsamen Verweilen. 

Damit sich alle wohlfühlen und die 
Anlagen in einem guten Zustand 
bleiben, sind folgende Regeln zu 
beachten:

	– Rücksicht auf andere Spiel-
platzbesucher:innen nehmen 

	– Spielgeräte sorgfältig und  
bestimmungsgemäß nutzen 

	– Abfälle in die dafür vorge- 
sehenen Behälter geben 

	– Spielplatz und Einrichtungen 
sauber halten 

	– Das Rauchen am Spielplatz  
ist nicht gestattet

 
Auch auf die Nachbarschaft ist 
Rücksicht zu nehmen. Unnötiger 
Lärm sollte insbesondere in den 
frühen Morgen- und Abendstun-
den vermieden werden. So bleiben 
unsere Spielplätze attraktive Orte 
für Kinder, Familien und Anwoh-
ner:innen.

Vielen Dank für Ihr Verständnis  
und Ihre Mithilfe!

Regeln
Spielplätze

Vertreter:innen des Landes Oberösterreich, der Stadtgemeinde Vöcklabruck, der Gemeinde Pilsbach, des 
Stadtkindergartens am Sonnenhügel sowie die Projektbeteiligten beim offiziellen Spatenstich.

KINDERBETREUUNG

Spatenstich für den neuen  
Stadtkindergarten am Sonnenhügel
Mit dem offiziellen Spatenstich hat der Bau des neuen Stadtkindergartens am 
Sonnenhügel begonnen. Das gemeinsame Projekt der Stadtgemeinde Vöckla-
bruck und der Gemeinde Pilsbach entsteht hinter dem Pfarrhof – dort, wo sich 
seit vier Jahren bereits der provisorische Kindergarten befindet.

Der neue Kindergarten wird zunächst 
Platz für fünf Gruppen – Kindergarten- 
und Krabbelgruppen – bieten. Das Ge-
bäude ist bereits so geplant, dass es bei 
künftig steigendem Bedarf auf insge-
samt sieben Gruppen erweitert werden 
kann. Damit werden zusätzliche Betreu-
ungsplätze geschaffen und die Kinder-
betreuung in der Region langfristig ab-
gesichert. 

Planung mit Bezug zur Praxis

Besonders wertvoll war dabei die enge 
Einbindung der Kindergartenleitung in 
die Planungsphase. So konnten zahl-
reiche praktische Erfahrungen aus dem 
Kindergartenalltag direkt in die Gestal-
tung des neuen Gebäudes einfließen.

Der neue Standort überzeugt durch sei-
ne zentrale Lage in Vöcklabruck und die 
gute Anbindung an die Nachbargemein-
de Pilsbach. Das Projekt ist ein gelunge-
nes Beispiel für interkommunale Zusam-
menarbeit und setzt ein starkes Zeichen 

für Familienfreundlichkeit sowie eine zu-
kunftsorientierte Bildungsinfrastruktur. 
Derzeit besuchen rund 360 Kindergar-
tenkinder und 70 Krabbelkinder die Be-
treuungseinrichtungen in Vöcklabruck. 
Mit der Fertigstellung des neuen Stadt-
kindergartens werden die Betreuungs-
kapazitäten weiter ausgebaut, um auch 
künftig allen Kindern einen Betreuungs-
platz anbieten zu können. 

Die Vorfreude auf das neue Gebäude ist 
bereits groß: Die Kinder warten schon 
gespannt darauf, die ersten Bagger in 
Aktion zu sehen. 

Mehr Informationen zum 
Stadtkindergarten am Sonnenhügel 
sowie Einblicke in den 
Kindergartenalltag finden Sie unter:

Ob lockere Banklatte oder zugewachsenes Verkehrsschild – Mängel können im Rahmen von „Mein sauberes Vöcklabruck“ einfach gemeldet werden. Der Bauhof 
kümmert sich um die notwendigen Arbeiten. Leichte Verschmutzungen können auch selbst beseitigt werden – als Dankeschön gibt es eine kleine Aufmerksamkeit.

MITMACH-AKTION

Gemeinsam für ein sauberes Vöcklabruck
Mit der neuen Aktion mein.sauberes@voecklabruck.at ruft Bürgermeister Peter 
Schobesberger die Bevölkerung dazu auf, gemeinsam auf ein gepflegtes und 
sicheres Stadtbild zu achten.

Im Mittelpunkt stehen verschmutzte, 
beklebte oder beschmierte Verkehrs- 
und Hinweisschilder sowie andere Ver-
schmutzungen im öffentlichen Raum, 
die der Stadt gemeldet oder – wenn 
dies einfach und gefahrlos möglich ist – 
selbst beseitigt werden können.

Aktionszeitraum: 01-09 bis 30-11-2026

Der Bauhof ist täglich im gesamten Stadt-
gebiet im Einsatz. Dennoch können Ver-
schmutzungen nicht immer sofort ent-
deckt werden. Die Stadtgemeinde setzt 
daher auf die Unterstützung der Bevöl-
kerung: Wer verschmutzte oder beklebte 
Verkehrs- oder Hinweisschilder entdeckt, 
kann diese per E-Mail an mein.saube-
res@voecklabruck.at melden.

Aktiv werden

Wer selbst aktiv wird und beispielsweise 
ein leicht verschmutztes Hinweisschild 
reinigt oder unbedenkliche Aufkleber 
entfernt, kann ein Vorher-/Nachher-Fo-
to mitsenden. Als Dankeschön erhalten 
die Teilnehmer:innen eine kleine Über-
raschung der Stadtgemeinde.

Beispiele für die Aktion:

	– verschmutzte oder beschmierte 
Verkehrs- und Straßenschilder

	– mit Aufklebern beklebte Hinweis-
schilder

	– verschmutzte Wegweiser oder 
Informationstafeln

	– kleinere Verschmutzungen an 
öffentlichen Einrichtungen, die ein-
fach beseitigt werden können

	– Hinweise auf stärkere Verschmut-
zungen oder Beschädigungen im 
öffentlichen Raum, etwa Graffitis

Nicht Teil der Aktion:

Die Initiative bezieht sich ausschließlich 
auf Einrichtungen und Flächen im Zu-
ständigkeitsbereich der Stadtgemeinde 
Vöcklabruck. Nicht umfasst sind private 
Grundstücke oder private Entsorgun-
gen, beispielsweise:

	– Grünschnitt aus Hausgärten
	– Baum- und Heckenschnitt
	– Sperrmüll oder Bauschutt
	– Hausmüll oder sonstige private 

Abfälle

Diese sind weiterhin über die vorgese-
henen Entsorgungswege zu beseitigen.

Mit der Aktion möchte die Stadtgemein-
de das Bewusstsein für ein gepflegtes 
Ortsbild stärken und die Bevölkerung 
dazu motivieren, im Alltag einen kleinen 
Beitrag zu einem sauberen Vöcklabruck 
zu leisten. Oft genügen bereits einfache 
Handgriffe – etwa ein leicht verschmutz-
tes Verkehrsschild zu reinigen, ein acht-
los weggeworfenes Papier in den nächs-
ten Mistkübel zu werfen oder Unkraut 
bei einem öffentlichen Blumentrog zu 
entfernen und fachgerecht zu entsor-
gen. Wo Eigeninitiative nicht möglich 
oder sinnvoll ist, helfen Hinweise an die 
Stadtgemeinde, Missstände rasch zu be-
heben. Gemeinsam tragen viele kleine 
Beiträge dazu bei, Vöcklabruck sauber 
und lebenswert zu erhalten. 

Meldungen an mein.sauberes@
voecklabruck.at bitte mit 
Foto, genauer Adresse bzw. 
Standortbeschreibung und 
kurzer Problembeschreibung 
übermitteln.  
 
Bei eigener, gefahrloser Reinigung 
bitte zusätzlich ein Vorher-/Nachher-
Foto mitsenden. Danke! 
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PHOTOVOLTAIKANLAGE

5. Bürgerkraftwerk am  
neuen Feuerwehrhaus
Mit dem fünften Bürgerkraftwerk baut die Stadtgemeinde Vöcklabruck ihr Enga-
gement für eine nachhaltige Energieversorgung weiter aus. Bürger:innen können 
den Ausbau erneut mit Sonnenbausteinen unterstützen.

Die Photovoltaikanlage entsteht auf 
dem Dach des neuen Feuerwehrhau-
ses und verfügt über eine Leistung von 
112,84 kWp. Insgesamt werden 248 So-
larmodule installiert, die künftig einen 
wertvollen Beitrag zur umweltfreundli-
chen Stromerzeugung leisten.

Ermöglicht wird das Projekt erneut 
durch das bewährte Beteiligungsmodell 
„Sonnenbausteine“, mit dem Bürger:in-
nen aktiv an der Energiewende mit-
wirken können. So wird Klimaschutz zu 
einem gemeinsamen Projekt der Stadt 
und ihrer Bevölkerung.

Mit dem weiteren Ausbau der Photovol-
taik stärkt die Stadtgemeinde die regio-
nale und nachhaltige Energieversorgung 
und setzt konsequent auf erneuerbare 
Energien. Der erzeugte Sonnenstrom 
wird – wie bereits bei den bisherigen 
Bürgerkraftwerken – über die Erneuer-
bare-Energie-Gemeinschaft (EEG) der 
Stadt kommunalen Einrichtungen und 
Infrastruktureinrichtungen wie dem 
Hallenbad, den Sportstätten oder der 

Trinkwasserversorgung zur Verfügung 
gestellt. Dadurch können fossile Ener-
gieträger eingespart, CO₂-Emissionen 
reduziert und die regionale Energiever-
sorgung weiter ausgebaut werden.

Jetzt Sonnenbausteine sichern

Ein Sonnenbaustein kostet 1.000 Euro 
und umfasst zwei Photovoltaikmodule 
mit einer Leistung von rund 1 kWp. Die 
Stadt errichtet die Anlage und least sie 
über zehn Jahre zurück. Für jeden Son-
nenbaustein erhalten die Eigentümerin-
nen und Eigentümer in diesem Zeitraum 
jährlich 120 Euro Leasingentgelt, bevor 
die Anlage nach Ablauf der Leasingdau-
er vollständig in das Eigentum der Stadt 
übergeht. 

Weitere Infos 
voecklabruck.at

Hier entsteht das fünfte Bürgerkraftwerk der Stadtgemeinde Vöcklabruck: Auf dem Dach des neuen 
Feuerwehrhauses werden 248 Photovoltaikmodule installiert.

©
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WOHNUNGEN  AB € 174.300,-
Baustart  bereits erfolgt!

wimbergerimmobilien.at 

 
  Wohnflächen 37 – 117 m²
  Top Lage & Infrastruktur
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FEUERWEHR

Neubau FF-Haus
Sowohl im Gebäudeinneren als auch bei 
den Außenanlagen ist der Bau zuletzt 
deutlich vorangeschritten. 

Im Innenbereich hat der Tischler bereits 
mit der Montage der ersten Möbel be-
gonnen. Auch die Glaswände wurden 
eingebaut und die Unterkonstruktionen 
für die Fensterbänke montiert. Damit 
wird zunehmend sichtbar, wie die künf-
tigen Räume Gestalt annehmen.

Im Außenbereich konnte die Swisspe-
arl-Fassade auf der Westseite vollstän-
dig fertiggestellt werden. Die letzten 
Sickerbecken wurden errichtet sowie 
weitere Fundamente und befestigte 
Flächen betoniert. Mit der Montage der 
Schwerlastentwässerungsrinne und der 
Fertigstellung der Leistensteine entlang 
der Zufahrt konnten weitere wichtige 
Arbeiten abgeschlossen werden. Auch 
mit der Errichtung des zukünftigen Au-
ßenzaunes wurde begonnen.

Nach einer wohlverdienten Sommer-
pause nehmen die beteiligten Firmen 
ihre Arbeiten wieder auf. Im Außenbe-
reich stehen nun die Asphaltierungsar-
beiten auf dem Programm. Das Projekt 
liegt weiterhin sehr gut im Bauzeitplan 
– die Fertigstellung rückt Schritt für 
Schritt näher. 

Der Bau unseres neuen Feuerwehr-
hauses ist beinahe abgeschlossen. 
Bereits im September beginnt die 
Übersiedlung, sodass die Feuerwehr 
künftig von diesem modernen  
Standort aus zu ihren Einsätzen  
ausrücken wird.
Die Feuerwehrfrauen und Feuer-
wehrmänner haben sich dieses 
zeitgemäße Feuerwehrhaus mehr als 
verdient. Sie stehen rund um die Uhr 
ehrenamtlich für die Sicherheit der 
Bevölkerung im Einsatz und leisten 
einen unschätzbaren Beitrag für 
unsere Stadt. Danke!

STADTRAT  
DAVID BINDER 
FPÖ
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keiten definiert, Kontrollmechanismen 
eingeführt und die Organisation Schritt 
für Schritt professionalisiert. Diese 
Arbeit findet oft im Hintergrund statt, 
ist aber die Voraussetzung dafür, dass 
ein Unternehmen langfristig erfolgreich 
und wirtschaftlich arbeiten kann.

Was bedeutete diese  
Neuaufstellung konkret?

Daniel Leitner: Wir haben alle Betriebs-
bereiche systematisch durchleuchtet: 
den Freizeitpark mit Hallenbad, Sauna 
und Parkbad, den Stadtsaal, das Sta-
dion, die Veranstaltungen, das Stadt-
marketing und die kaufmännischen Ab-
läufe. Dabei ging es nicht um einzelne 
Schnellmaßnahmen, sondern um einen 
strukturellen Neubeginn.

Wir haben Bestell- und Freigabegren-
zen eingeführt, das Vier-Augen-Prinzip 
verankert und ein Internes Kontroll-
system aufgebaut. Der Anspruch ist, 
dass Entscheidungen nachvollziehbar, 
dokumentiert und wirtschaftlich be-
gründet werden.

Sie haben auch die Vergangenheit  
der Gesellschaft intensiv aufgearbei-
tet. Welchen Eindruck haben Sie 
dabei gewonnen?

Daniel Leitner: Wer die Berichte, Do-
kumente und Aufsichtsratsprotokolle 
der vergangenen Jahre liest, erkennt, 
dass viele Entscheidungen von politi-
schen Rahmenbedingungen geprägt 
waren. Der frühere Aufsichtsrat war 
politisch besetzt. Dadurch entstanden 
aus meiner Sicht teilweise Dynamiken, 
bei denen die langfristige betriebswirt-
schaftliche Entwicklung der Gesell-
schaft nicht immer im Mittelpunkt 
stand. Entscheidend ist für mich aber, 
dass die Gesellschaft heute konsequent 
nach unternehmerischen Grundsätzen 
geführt wird. Maßstab müssen der 
Nutzen für die Bürger:innen, die Quali-
tät der Leistungen und ein verantwor-
tungsvoller Umgang mit öffentlichen 
Mitteln sein.

Wie groß ist die finanzielle  
Bedeutung der Gesellschaft  
für die Stadt Vöcklabruck?

Daniel Leitner: Die stadteigene Gesell-
schaft beansprucht rund 2 Prozent des 
gesamten Haushalts der Stadt Vöckla-
bruck. Mit diesen Mitteln werden sehr 
unterschiedliche öffentliche Leistungen 

erbracht: der Betrieb des Freizeitparks, 
des Stadtsaals und des Stadions ebenso 
wie Veranstaltungen, Kulturarbeit, 
Stadtmarketing, Öffentlichkeitsarbeit 
und weitere Serviceleistungen.

Wichtig ist auch, die Entwicklung der 
Betriebsmittel zu betrachten. Inflations-
bereinigt sind die Mittel, welche die 
Stadt der Gesellschaft seit 2021 zur 
Verfügung stellt, nicht gestiegen. Das 
bedeutet: Wir erbringen heute ein um-
fangreicheres Leistungsangebot mit real 
nicht höheren finanziellen Ressourcen. 
Gerade deshalb ist es notwendig, bei 
jeder Entscheidung Kosten und Nutzen 
sorgfältig gegeneinander abzuwägen.

Welche Rolle spielten die Wirtschafts-
prüfung und die Prüfung durch den 
Bundesrechnungshof?

Daniel Leitner: Beide Prüfungen waren 
wichtige Bestandteile der Aufarbei-
tung. Die Wirtschaftsprüfung hat den 
Jahresabschluss 2024 und wesentliche 
wirtschaftliche Vorgänge geprüft. Nach 
Umbuchungen wurde der Bestätigungs-
vermerk erteilt.

Danach wurde die Gesellschaft vom 
Bundesrechnungshof geprüft. Dabei 
wurden zahlreiche Fragen zu Struktu-
ren, Aufgabenwahrnehmung, Finanzen 
und Verträgen behandelt. Der end-
gültige Bericht wird Ende des Jahres 
erwartet. 

Prüfungen sind für ein Unternehmen 
anspruchsvoll, aber auch wertvoll: Sie 
zwingen dazu, Abläufe zu hinterfragen 
und Verbesserungen konsequent um-
zusetzen. Viele Maßnahmen wurden 
bereits vor und während des laufenden 
Prüfprozesses eingeleitet.

Auch die frühere Geschäftsführung 
war immer wieder Thema. Ist dieses 
Kapitel mittlerweile abgeschlossen?

Daniel Leitner: Ja. Die rechtliche Aus-
einandersetzung mit der früheren Ge-
schäftsführung konnte zwischenzeitlich 
durch einen Vergleich abgeschlossen 
werden.

Für mich war dabei immer entschei-
dend, einen klaren Schlussstrich unter 
dieses Kapitel zu ziehen. Unser Fokus 
liegt nicht auf der Vergangenheit, son-
dern darauf, die Gesellschaft nachhaltig 
weiterzuentwickeln.

Ein großer Schritt war die Verschmel-
zung der beiden Gesellschaften. 
Warum war sie notwendig?

Daniel Leitner: Mit der KUF Immobilien 
GmbH und der STADT+KULTUR Vöck-
labruck GmbH bestanden zwei Gesell-
schaften mit getrennten Strukturen, 
Verträgen und Abläufen. Diese Tren-
nung war seit 11-02-2025 auf Dauer 
weder effizient noch übersichtlich aus 
meiner Sicht. 

Durch die Verschmelzung entstand die 
Stadt und Kultur Vöcklabruck GmbH. 
Damit gibt es künftig eine gemeinsame 
Organisation, klare Verantwortlichkei-
ten und ein einheitliches Finanz- und 
Berichtswesen, die KUF Immobilien 
GmbH ist Geschichte.  

Was verstehen Sie persönlich unter 
Ihrer Aufgabe als Geschäftsführer?

Daniel Leitner: Ein Geschäftsführer 
muss unter anderem dafür sorgen, dass 
einem Unternehmen niemals der Treib-
stoff ausgeht. Dieser Treibstoff sind 
Liquidität, funktionierende Strukturen, 
eine einwandfreie Kommunikation mit 
den politischen Verantwortlichen, klare 
strategische Entscheidungen sowie 
motivierte Mitarbeiter:innen. Wer 
Leistung erwartet, muss Sinn stiften. Es 
geht nicht darum, kurzfristig gut aus-
zusehen, sondern darum, dass die Ge-
sellschaft auch in fünf oder zehn Jahren 
ihre Aufgaben zuverlässig erfüllen kann. 

Nach der Übernahme der Ge-
schäftsführung der KUF Immo-
bilien GmbH am 11-02-2025 be-

gann eine intensive Phase der Analyse 
und Neuaufstellung. Im Interview zieht 
Daniel Leitner Bilanz: über strukturelle 
Defizite, Prüfungen, die Verschmelzung 
der Gesellschaften, wirtschaftliche Er-
gebnisse und die nächsten Schritte.

Als Sie die Geschäftsführung über-
nommen haben, wurde viel über die 
KUF Immobilien GmbH diskutiert. War 
das Unternehmen tatsächlich in einen 
Skandal verwickelt?

Daniel Leitner: Ich denke man muss 
von einer massiven Krise sprechen. 
Allerdings nicht von einem Skandal 
oder davon, dass Gelder verschwunden 
wären. Das wäre falsch. In dieser Zeit 
ist viel geschrieben worden.

Die Krise war aus meiner Sicht vor 
allem eine strukturelle und organisa-
torische Krise. Es fehlten wesentliche 
Elemente einer modernen Unterneh-
mensführung. Es gab beispielsweise 
kein Vier-Augen-Prinzip, kein internes 
Kontrollsystem und viele Abläufe waren 
historisch gewachsen, ohne klar defi-
niert oder dokumentiert zu sein.

Gleichzeitig stand das Unternehmen 
wirtschaftlich unter erheblichem Druck. 
Über viele Jahre wurden Defizite zu-
nehmend als Normalität wahrgenom-
men, anstatt die Ursachen konsequent 
zu hinterfragen. Mein Eindruck war, 
dass sich die Diskussion häufig um 
einzelne Themen oder politische Sicht-
weisen drehte, während die langfristige 
Entwicklung der Gesellschaft selbst zu 
wenig im Mittelpunkt stand.

Genau deshalb war mein erster Auf-
trag nicht, neue Projekte zu starten, 
sondern das Fundament des Unter-
nehmens neu aufzubauen. Wir haben 
Prozesse analysiert, Verantwortlich-

INTERVIEW

Vom Krisenmodus zur Neuaufstellung:  
Die Stadtgesellschaft zieht Bilanz

Eine stadteigene Gesellschaft 
trägt eine besondere Verantwor-
tung. Sie arbeitet mit öffentli-
chen Mitteln und muss zugleich 
verlässliche Leistungen für die 
Bevölkerung erbringen. Deshalb 
müssen Entscheidungen transpa-
rent, wirtschaftlich und nachvoll-
ziehbar sein. 

DANIEL LEITNER 
GF STADT UND KULTUR  
VÖCKLABRUCK GMBH

Hinter den städtischen Gesellschaften liegen 18 intensive Monate. Ein Gespräch 
mit Geschäftsführer Daniel Leitner über Aufarbeitung, Neuordnung und die 
nächsten Schritte in die Zukunft.
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Zahlen klar als erfolgreich erkennbar. 
Eigenveranstaltungen ermöglichen uns, 
gezielt ein attraktives Programm zu 
bieten. Fremdveranstaltungen sorgen 
gleichzeitig für zusätzliche Vielfalt und 
eine bessere Auslastung, ohne dass 
jede Veranstaltung vollständig durch die 
Gesellschaft organisiert werden muss.

Damit können wir den kulturaffinen 
Menschen ein breites, buntes und at-
traktives Angebot bieten und gleichzei-
tig die Kosten deutlich senken. Kultur-
auftrag und Wirtschaftlichkeit schließen 
einander nicht aus, im Gegenteil: Eine 
gute Strategie verbindet beides.

Kulturauftrag und Wirtschaftlich-
keit schließen einander nicht aus, 
im Gegenteil: Eine gute Strategie 
verbindet beides.   

DANIEL LEITNER 
GF STADT UND KULTUR  
VÖCKLABRUCK GMBH

Öffentliche Mittel sind verantwortungs-
voll einzusetzen. Jede Entscheidung 
muss den größtmöglichen Nutzen für 
die Bürger:innen bringen.

Wie haben sich die einzelnen Be-
triebsstätten entwickelt?

Daniel Leitner: Alle Betriebsstätten 
entwickeln sich heute besser als vor 
der Übernahme. Besonders erfreulich 
sind die Ergebnisse im Hallenbad und 
im gesamten Freizeitpark. Dort konnten 
sowohl die wirtschaftlichen Kennzahlen 
als auch die betrieblichen Abläufe ver-
bessert werden.

Auch im Stadtsaal ist die Entwicklung 
klar messbar: Die Anzahl der Veranstal-
tungen stieg von 50 im Jahr 2022 auf 
93 im Jahr 2025. Gleichzeitig sank der 
Personalaufwand. Das bedeutet: 86 % 
mehr Veranstaltungen bei über 25 % 
weniger Personalaufwand. 

Der Freizeitpark ist ein großer Kosten-
faktor. Wie sehen Sie dessen Rolle?

Daniel Leitner: Der Freizeitpark ist weit 
mehr als eine Freizeiteinrichtung für 
die Stadt Vöcklabruck. Unser Hallen-
bad ist das einzige Hallenbad im Bezirk 
Vöcklabruck (zweitbevölkerungs-
reichster Bezirk in Oberösterreich), das 
ganzjährig das vollständige Angebot für 
Schulen, Vereine, Familien, Schwimm-
kurse und den öffentlichen Badebetrieb 
bereitstellt.

Gleichzeitig wird dieses Angebot aus-
schließlich von der Stadt Vöcklabruck 
finanziert. Davon profitieren nicht 
nur unsere eigenen Bürgerinnen und 
Bürger, sondern Menschen aus dem 
gesamten Bezirk und darüber hinaus. 
Das zeigt einerseits die hohe Qualität 
unseres Angebots, verdeutlicht ande-
rerseits aber auch, welche regionale 
Bedeutung unsere Einrichtungen mitt-
lerweile haben.

Mehr Angebot bei geringerem Mittel-
einsatz: Genau daran muss sich eine 
stadteigene Gesellschaft messen 
lassen.

Welche Strategie steckt hinter der 
Entwicklung des Stadtsaals?

Daniel Leitner: Wir setzen bewusst 
auf eine ausgewogene Mischung aus 
Eigenveranstaltungen und Fremdver-
anstaltungen. Diese Strategie ist in den 

Vöcklabruck verfügt über ein außer-
gewöhnlich vielfältiges Angebot. Wir 
haben einen lebendigen Stadtplatz, 
hervorragende Gastronomie, einen 
starken Handel, ein vielfältiges Kultur-
programm, attraktive Sportanlagen, 
den Freizeitpark mit Hallenbad, Sauna 
und Parkbad sowie zahlreiche hoch 
aktive Vereine und Veranstaltungen. 
Das Besondere daran ist, dass beinahe 
alles fußläufig erreichbar ist.

Man kann bei uns im Stadion trainieren 
und anschließend am Stadtplatz ein-
kehren. Man kann im Winter Eislaufen 
gehen und danach die Sauna besuchen. 
Man kann einkaufen, gut essen und 
am Abend eine Kulturveranstaltung im 
Stadtsaal erleben. Oder man verbringt 
den Nachmittag im Hallenbad und 
lässt den Tag anschließend bei einem 
Getränk in der Innenstadt ausklingen. 
Diese Kombination findet man in dieser 
Form nur selten.

Ich habe manchmal den Eindruck, dass 
wir uns dieser besonderen Qualität 
gar nicht ausreichend bewusst sind. 
Vöcklabruck besitzt unglaublich viele 
Stärken, wir schaffen es aber noch 
nicht immer, diese auch entsprechend 
sichtbar zu machen.

Ich verwende dafür gerne ein Bild: In 
Vöcklabruck gibt es bereits heute viele 
einzelne Lichter. Mein Ziel ist es, diese 
Lichter zu einem Lichtball zu bündeln, 
der über die Stadtgrenzen hinaus 
strahlt, bis in den Raum Gmunden, an 
den Attersee und weiter.

Genau darin sehe ich eine der großen 
Aufgaben der kommenden Jahre. Wir 
wollen die Vielfalt unserer Stadt stärker 
vernetzen, ihre Stärken klarer heraus-
arbeiten und Vöcklabruck noch sichtba-
rer positionieren. Denn wir haben aus 
meiner Sicht ein außergewöhnliches 
Angebot. Wir müssen nur dafür sorgen, 
dass noch mehr Menschen davon er-
fahren.

Was steht als Nächstes an?

Daniel Leitner: In der nächsten Phase 
geht es um eine klare strategische 
Ausrichtung. Vöcklabruck benötigt 
eine gemeinsame Vorstellung davon, 
wofür die Stadt künftig stehen soll. 
Deshalb möchte ich einen Marken- 
und Strategieprozess starten, der von 
einer externen Person moderiert wird 
und Vertreterinnen und Vertreter aus 

Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 
einbindet.

Ziel ist keine Hochglanzbroschüre, 
sondern eine klare Linie, an der sich 
Entscheidungen künftig orientieren 
können. Nach eineinhalb Jahren des 
Aufräumens und Neuordnens geht es 
jetzt darum, auf dem neuen Funda-
ment aufzubauen.

Was möchten Sie den Bürgerinnen 
und Bürgern zum Abschluss sagen?

Daniel Leitner: Eine stadteigene Gesell-
schaft trägt eine besondere Verant-
wortung. Sie arbeitet mit öffentlichen 
Mitteln und muss zugleich verlässliche 
Leistungen für die Bevölkerung erbrin-
gen. Deshalb müssen Entscheidungen 
transparent, wirtschaftlich und nach-
vollziehbar sein.

Die vergangenen eineinhalb Jahre 
haben gezeigt, dass Veränderung 
möglich ist: mit besseren Ergebnis-
sen in den Betriebsstätten, positiven 
Jahresabschlüssen, klareren Strukturen 
und einem deutlich größeren Veran-
staltungsangebot. Darauf können wir 
aufbauen. Mein Ziel bleibt, den Vöckla-
brucker:innen ein möglichst attraktives 
Angebot zu bieten und gleichzeitig 
jeden eingesetzten Euro sorgfältig zu 
verantworten. 

Zur Person 
 
Daniel Leitner steht seit der Gründung 
der STADT+KULTUR Vöcklabruck 
GmbH im Mai 2024 an deren Spitze.  
 
Mit 11-02-2025 übernahm er 
zusätzlich die Geschäftsführung 
der KUF Immobilien GmbH. 
Seither verantwortet er die 
organisatorische und wirtschaftliche 
Weiterentwicklung der städtischen 
Gesellschaft. 

Anregungen richten Sie bitte an 
office@stadtundkultur.at
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Mitarbeiter:innen den Freizeitpark 
oder das Stadion. So bringen wir unse-
re personellen Ressourcen dorthin, wo 
sie den größten Nutzen stiften. Auch im 
laufenden Jahr liegen wir beim opera-
tiven Ergebnis nach derzeitigem Stand 
sehr gut. Das ist besonders bemerkens-
wert, weil gleichzeitig Strukturen neu 
aufgebaut, Prüfungen begleitet und 
die Verschmelzung umgesetzt werden 
mussten.

Was waren die größten Herausforde-
rungen in diesen eineinhalb Jahren?

Daniel Leitner: Die größte Heraus-
forderung war, den laufenden Betrieb 
vollständig aufrechtzuerhalten und 
gleichzeitig nahezu alle Strukturen 
zu überprüfen und neu aufzubauen. 
Hallenbad, Parkbad, Stadtsaal, Stadion 
und Veranstaltungen mussten täg-
lich funktionieren. Parallel dazu liefen 
Wirtschaftsprüfung, Rechnungshofprü-
fung, Jahresabschlüsse, neue Budgets, 
Dienstverträge und die Verschmelzung.

Diese Arbeit war nur möglich, weil viele 
Mitarbeiter:innen und die Politik bereit 
waren, Veränderungen mitzutragen. 
Dafür bin ich sehr dankbar.

Ist das Kapitel KUF Immobilien GmbH 
damit abgeschlossen?

Daniel Leitner: Mit der Verschmelzung 
und der Eintragung der neuen Stadt 
und Kultur Vöcklabruck GmbH ist ein 
wichtiges Kapitel abgeschlossen. Die 
vergangenen eineinhalb Jahre waren 
von Aufarbeitung, Neuordnung und 
Stabilisierung geprägt.

Natürlich ist damit nicht jede Aufgabe 
erledigt. Aber das Fundament steht 
heute wesentlich besser. Wir verfügen 
über verlässlichere Entscheidungs-
grundlagen. Damit können wir den 
Blick nun stärker nach vorne richten.

Sie haben Anfang 2026 auch das 
Stadtmarketing übernommen. Welche 
Rolle spielt dieses Thema für Sie?

Daniel Leitner: Mit der Auflösung des 
Vereins Stadtmarketing haben wir 
Anfang 2026 unter anderem die Ver-
antwortung für die Stadtgutscheine 
übernommen. Für mich war das mehr 
als eine organisatorische Veränderung, 
es war die Chance, die Stärken unserer 
Stadt künftig aus einer Hand sichtbarer 
zu machen.

Wie ist es gelungen, die wirtschaftli-
che Situation beider Gesellschaften zu 
stabilisieren?

Daniel Leitner: Die positiven Jahres-
abschlüsse sind das Ergebnis vieler be-
triebswirtschaftlich sinnvoller Maßnah-
men. Sie zeigen, dass die eingeleiteten 
Veränderungen wirken. Gleichzeitig 
bleiben die wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen anspruchsvoll.

Einer unserer Grundsätze lautet, Res-
sourcen nicht zwingend starr einzelnen 
Betriebsstätten zuzuordnen, sondern 
unternehmensweit einzusetzen. Wenn 
im Sommer im Stadtsaal weniger Ver-
anstaltungen stattfinden, unterstützen 

PARKBAD

Zwischenbilanz
Die bisherige Parkbadsaison ist po-
sitiv zu bewerten. Das Parkbad war 
bis Ende Juli an rund 50 Tagen ge-
öffnet. Nur an einem Tag war auf-
grund eines Unwetters eine wetter-
bedingte Sperre notwendig.  

Besonders erfreulich ist heuer die 
starke Nutzung durch die Vöckla-
brucker Schulen. Viele Schüler:in-
nen besuchten das Parkbad im 
Rahmen des Turn- und Schwimm-
unterrichts. Rund ein Fünftel aller 
bisherigen Besucher:innen entfällt 
auf das Schulschwimmen. 

Ort der Begegnung

Das Parkbad ist mehr als eine Frei-
zeiteinrichtung. Es ist ein Ort für Be-
wegung, Gesundheit, Schwimmaus-
bildung und Begegnung. Klimatische 
Veränderungen wie Hitzeperioden 
und Trockenphasen erhöhen die Be-
deutung von Bädern als kühle, öf-
fentlich zugängliche Aufenthaltsorte. 

Alter Baumbestand, Grünflächen 
sowie das Angebot aus Hallenbad, 
Sauna und Parkbad schaffen mitten 
in der Stadt einen Erholungsraum.
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Besucher:innen und treuen Stamm-
gäste für ihren Besuch im Parkbad. 
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EIN RÜCKBLICK IN BILDERN

Sommer in Vöcklabruck
Der Sommer in Vöcklabruck zeigte sich von seiner schönsten Seite: Ob Konzerte, 
Sport, Kultur, Familienprogramm oder gesellige Treffpunkte – in den vergange-
nen Wochen war in der Stadt jede Menge los. Die folgenden Bilder geben einen 
kleinen Einblick in die vielfältigen Veranstaltungen und besonderen Momente, 
die den Sommer 2026 geprägt haben.

Feuriger Sommerabend: Bei traumhaftem 
Sommerwetter lockte die Feuernacht zahlreiche 
Besucher:innen in die Innenstadt. 
Eine spektakuläre Feuershow, vielfältige Shop-
pingmöglichkeiten und attraktive Angebote 
sorgten für beste Stimmung bis in den Abend!

Jeden Mittwoch lockt der Wochenmarkt mit 
regionalen Köstlichkeiten, frischen Produkten und im 
Sommer mit einer besonders bunten Blumenpracht.

Action beim KNOXI-Ferienspaß: Im Skatepark 
konnten die Kids ihr Können auf Board und Rollen 
ausprobieren.

Das OKH Open Air bot mit Lesung, Kinderkonzert, Jazz Picknick und Konzertabend ein abwechslungsreiches Programm für Groß und Klein. Den musikalischen 
Höhepunkt bildeten die Auftritte von Fiva, Filiah und Li Velvet, die für beste Stimmung und sommerliches Open-Air-Feeling sorgten.

Beim Silent Cinema wurde ein lauer Sommer-
abend zum besonderen Kinoerlebnis – mit Kopf-
hörern und entspannter Open-Air-Atmosphäre.

Musikalischer Sommerabend: Die Stadtmusik Vöcklabruck und die Militärmusik Oberösterreich begeisterten beim gemeinsamen Platzkonzert zahlreiche Besu-
cher:innen und sorgten vor großer Kulisse für beste Stimmung und eindrucksvolle musikalische Momente.

Der Circus Aramannt sorgte gleich doppelt für 
Begeisterung: Beim Circus Feriencamp konnten 
Kinder selbst in die Welt des Zirkus eintauchen, 
während die Vorstellung am Stadtplatz Groß und 
Klein mit echtem Zirkusflair begeisterte.

KNOXI-Ferienspaß: Beim Graffiti-Sprayen konnten 
die Kids ihrer Kreativität freien Lauf lassen und 
mit Farbe ihre eigenen Kunstwerke gestalten.

KNOXI-Ferienspaß bei der Feuerwehr: Spannende 
Einblicke und jede Menge Action für die Kids.

Klassiker am Stadtplatz: Beim Oldtimer-Treffen der 
Friends of Classic gab es automobile Schmuckstü-
cke aus vergangenen Zeiten zu bestaunen.

Kino im Arkadenhof: Eine vielfältige Filmauswahl 
und sommerliche Atmosphäre sorgten für beson-
dere Kinoabende unter freiem Himmel.

Laufen für den guten Zweck: Beim Gesunde Gemeinde 
Charity Run sorgte Skisprunglegende Andreas Goldber-
ger als prominenter Gast für zusätzliche Motivation.

Badespaß im Parkbad: Bei strahlendem Sonnen-
schein sorgten Oaschbomben Contest und 
Entenfischen für jede Menge Spaß und Action 
– als Hauptpreis winkten ein SUP-Board und 
JBL-Kopfhörer.
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Entdecke unseren gemütlichen Outdoor-Spielbereich.

Perfekt für entspannte Sommerabende!

MEHR SOMMER
MEHR WINWIN.

Stadtplatz 21,
4840 Vöcklabruck

Getränke &Snacks zu unschlagbaren Preisen

Täglich von 13 bis 3 Uhr geöffnet
Outdoor-Bereich bis 22 Uhr geöffnet

NEU      Tierarztpraxis  
Dr. Roland Tulzer
Seit Juni 2026 ist Tierarzt Dr. Roland Tulzer mit seiner 
Praxis am neuen Standort in der Wartenburger Straße 
für Tierbesitzer:innen und ihre Vierbeiner da. Nach der 
Übersiedlung vom Unterstadtgries bieten die neuen 
Räumlichkeiten mehr Platz, moderne Behandlungs-
räume und eine verbesserte Infrastruktur. Auch die 
gute Erreichbarkeit trägt dazu bei, den Praxisbesuch 
für Tierhalter:innen und ihre Haustiere angenehm zu 
gestalten. 

NEU      Möbelhaus 
Mömax 
 
An der als „Leiner-Kreuzung“ bekannten Kreuzung in der 
Kopernikusstraße 2 hat mömax Anfang August ein neues 
Trendmöbelhaus eröffnet. Mit dem neuen Standort ent-
standen 30 Arbeitsplätze, darunter fünf Lehrstellen. Auf 
rund 5.200 m² Verkaufsfläche finden Kund:innen eine 
große Auswahl an Möbeln, Wohnaccessoires, Leuchten, 
Textilien und Dekorationen sowie ein Küchenstudio und 
das Restaurant „Mia Cucina“. 

Neueröffnungen 
Neue Betriebe und neue Standorte bereichern die wirtschaftliche Vielfalt unse-
rer Stadt, schaffen zusätzliche Angebote und stärken die Nahversorgung vor Ort. 
Gleichzeitig setzen sie wichtige Impulse für einen lebendigen und attraktiven 
Wirtschaftsstandort.
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Umweltprofis  
Vöcklabruck (BAV): 

+43 7672 28477

Gelber Sack,  
Firma Frikus: 

+43 3135 500 8215
+43 3135 500 8213

Altpapier und Bioabfall, 
Energie AG  
Oberösterreich  
Umwelt Service GmbH: 

+43 50283 8119

Wichtige Tel.-Nrn.  
zum Thema Abfall

A-4850 Timelkam
Oberthalheim 6

vom kreativen Layout bis zum Druck
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Druck A-4850 Timelkam
Oberthalheim 6

vom kreativen Layout bis zum Druck
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4850 Timelkam
Oberthalheim 6

IDEEN
AUF

PAPIER

Oberthalheim 6a . Timelkam
07672 29200

info@voeckladruck.at

die regionale
Druckerei in deiner Nähe

PESTALOZZISCHULE

Auszeichnung für 
„Hui statt Pfui“ 2026
Die Pestalozzischule wurde vom Be-
zirksabfallverband (BAV) Vöcklabruck 
für ihr besonderes Engagement im Rah-
men der jährlichen Flurreinigungsaktion 
„Hui statt Pfui“ ausgezeichnet. 

Die vom BAV initiierte Aktion motiviert 
jedes Jahr zahlreiche Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene dazu, achtlos 
weggeworfenen Müll aus der Natur zu 
sammeln und damit einen wertvollen 
Beitrag zum Umweltschutz zu leisten.

Umweltpaket für die Pestalozzischule

Als Anerkennung für den vorbildlichen 
Einsatz erhielt die Pestalozzischule 
Vöcklabruck ein Umweltpaket für die 
Schule, das mit Büchern, Spielen und 
Materialien rund um die Themen Um-
welt, Recycling, Abfallvermeidung und 
Nachhaltigkeit gefüllt ist.

In der vorletzten Schulwochen durften 
die Kinder gemeinsam mit Bgm. Peter 
Schobesberger und Direktorin Regina 
Hemetsberger das Umweltpaket von 
der Vorsitzenden des BAV Vbgm. LAbg. 
Manuela Gschwandtner entgegenneh-
men. 

Große Freude über die Anerkennung für den wert-
vollen Beitrag zum Umweltschutz.
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NOMINIERUNG

Europäische  
Anerkennung
Das Kleinstadtbiotop steht im Finale der 
New European Bauhaus Prizes 2026 der 
Europäischen Kommission. Nominiert 
ist das Projekt in der Kategorie „Stär-
kung der lokalen Demokratie und Inklu-
sion“ als „NEB Champion“.

Aus diesem Anlass besuchte Sara Nar-
di, Coach des New European Bauhaus, 
Vöcklabruck. Gemeinsam mit Vertre-
ter:innen von Land, Stadt, Lebenshilfe 
OÖ und weiteren Projektbeteiligten be-
sichtigte sie bei einem Rundgang das 
Kleinstadtbiotop, das alte Poly und das 
OKH. Im Fokus stand, wie Wirtschaft, 
soziale Angebote, Politik und engagierte 
Menschen gemeinsam eine lebendige 
Innenstadt gestalten können.

Das Kleinstadtbiotop verbindet Handel, 
Gastronomie, soziale Einrichtungen, in-
klusive Beschäftigung und frei zugängli-
che Begegnungsräume und hat sich von 
einer leerstehenden Fläche von 1.300 
Quadratmetern zu einem lebendigen 
Ort für Einkauf, Begegnung und gemein-
sames Arbeiten entwickelt. 

Weitere Infos:  
www.kleinstadtbiotop.at

Vertreter:innen von Land, Stadt, Lebenshilfe und 
weiteren Projektbeteiligte beim Stadtrundgang. 
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Wartenburger Straße 16 
www.tierarzt-tulzer.at

Kopernikusstraße 2 
www.moemax.at



16 | VÖCKLABRUCK INFORMIERT VÖCKLABRUCK INFORMIERT | 17 

INFRASTRUKTUR

Straßensanierungen
Die Stadtgemeinde Vöcklabruck hat kürzlich mehrere Straßenabschnitte im 
Stadtgebiet saniert und damit einen wichtigen Beitrag zur Erhaltung der Ver-
kehrsinfrastruktur geleistet. 

Die Arbeiten wurden in der Öttl-Straße 
und Feldgasse, in der Gmundner Straße 
sowie bei der Gehsteigabsenkung in der 
Eternitstraße durchgeführt. 

Die betroffenen Straßen wiesen auf-
grund ihres Alters und der täglichen 
Beanspruchung deutliche Abnützungs-
erscheinungen und Fahrbahnschäden 
auf. Durch die Sanierung wurden die 
Asphaltbeläge erneuert, teilweise auch 
der Straßenunterbau verbessert. 

Das erhöht nicht nur die Verkehrssicher- 
heit, sondern trägt auch dazu bei, die 
Lebensdauer der Straßen nachhaltig zu 
verlängern. Zusätzlich wurden Kanal- 

und Einlaufschachtabdeckungen sowie 
Wasserschieberkappen durch selbstni-
vellierende Ausführungen ersetzt, um 
den Fahrkomfort weiter zu verbessern. 

Gezielte Investitionen

Mit den im Budget 2026 vorgesehenen 
Mitteln setzte die Stadt bewusst auf 
mehrere kleinere Sanierungsmaßnah-
men statt auf ein einzelnes Großprojekt. 

So konnten mehrere sanierungsbe-
dürftige Straßenabschnitte gleichzeitig 
verbessert werden und möglichst vie-
le Verkehrsteilnehmer:innen von den  
Investitionen profitieren. 

MOBILITÄTSWOCHE

Stadtbus  
zum Nulltarif
Jeden September rücken bei der Euro-
päischen Mobilitätswoche nachhalti-
ge Verkehrsmittel in den Mittelpunkt. 

Auch heuer kann der Stadtbus in Vöck-
labruck, Regau, Attnang-Puchheim und 
Redlham von 16-09 bis 22-09 kostenlos 
genutzt werden.

Welche Linien fahren?

	– Linie 721: verbindet Vöcklabruck 
mit Regau und Attnang-Pucheim

	– Linie 722: verbindet Dürnau mit  
der Innenstadt und der Varena.

	– Linie 723: verkehrt zwischen 
Schöndorf und dem Salzkammer-
gut Klinikum.

	– Linie 724: bindet die Stadtteile 
Freileiten und Buchleiten an die 
Innenstadt an.

	– Linie 725: stellt morgens zwei  
Verbindungen vom Poschenhof  
zum Bahnhof her.

Nutzen Sie die Gelegenheit – wir freuen 
uns auf Ihre Fahrt! 

Mehr Informationen finden Sie unter 
www.mobilitaetswoche.at

Nachhaltig fahren, nichts zahlen. Stadtbusse in 
der Mobilitätswoche kostenlos testen.
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Ein herzliches Dankeschön an das Labor  
Dr. Maribel Bauer für die großzügige Baumspende! 

Im Herbst wird die Silberlinde in der Dr.-Wilhelm- 
Bock-Straße gepflanzt. Dort ergänzt sie die bestehende 
Silberahorn- und Lindenreihe, die seit 2025 Schritt  
für Schritt erweitert wird und für mehr Grün im  
Stadtraum sorgt.

Auch Sie möchten einen Baum spenden?  
Melden Sie sich gerne! M stadtamt@voecklabruck.at

BAUMSPENDE

Für eine lebenswerte Stadt
Eine funktionierende Infrastruktur, gepflegte (Grün-)flächen und nachhaltige 
Maßnahmen tragen wesentlich zur Lebensqualität in Vöcklabruck bei. Mit geziel-
ten Investitionen sorgt die Stadt dafür, dass öffentliche Räume attraktiv bleiben 
und kommunale Dienstleistungen zuverlässig funktionieren.

Im Zuge der Straßensanierungen wurden auch die Bodenmarkierungen erneuert. Die neu aufgebrachten 
Markierungen sorgen für bessere Orientierung und tragen zu mehr Sicherheit im Straßenverkehr bei.

Geh- und Radweg in der Eternitstraße Gmundner Straße

Für die Entsorgung von kompostierbaren Materialien  
werden in den folgenden Zeiträumen Container auf-
gestellt:
02-10 bis 12-10-2026
Hesch-Gasse, Buchleiten, Am Pfarrerfeld, Reschauer-
Straße, Volkssiedlung/Jahnturnhalle, Billroth-/Eisels-
berg-Straße, Am Altmannsberg, Am Poschenhof

16-10 bis 26-10-2026
Parkplatz Eni-Kreuzung an der B1, Unterstadtgries, 
Schloßstraße, Parkplatz ehemalige Pestalozzi-Schu-
le, Schöndorfer Straße, Siebenbürgerheim, Untere 
Agergasse

Öffnungszeiten Sammelstelle Bauhof 
Montag−Freitag: 9.00–16.00 Uhr 
Samstag: 9.00–12.00 Uhr

Am Sammelplatz beim Bauhof können ganzjährig 
geringe Haushaltsmengen (max. 2m3) abgegeben 
werden. Die Entsorgung ist nur für Personen mit 
ordentlichem Wohnsitz in Vöcklabruck zulässig.

ENTSORGUNG GRÜNSCHNITT

Der Fuhrpark des Bauhofs wurde um ein neues Ganz-
jahresfahrzeug erweitert. Mit der Übergabe des Hako 
Citymaster 1650 Comfort samt den erforderlichen 
Anbaugeräten für Kehr-, Mäh- und Winterdienstarbei-
ten ist die Einsatzbereitschaft des Bauhofs langfristig 
gesichert. Das vielseitige Fahrzeug kann dank seines 
modularen Systems das ganze Jahr über flexibel 
eingesetzt werden und trägt zu einer effizienten und zu-
verlässigen Erledigung der kommunalen Aufgaben bei. 
Die Anschaffung ist eine nachhaltige Investition in die 
Infrastruktur und Leistungsfähigkeit der Stadtgemeinde.

Effizient im Einsatz – das ganze Jahr 
 
Das bisher genutzte Fahrzeug war rund 20 Jahre im 
Einsatz und zuletzt zunehmend reparaturanfällig. Mit 
der Neuanschaffung ist der Bauhof für die vielfältigen 
Aufgaben im Gemeindegebiet wieder bestens gerüstet.

NEUES FAHRZEUG FÜR DEN BAUHOF

Nicht nur Menschen müssen sich vor intensiver 
Sonneneinstrahlung schützen – auch Bäume können 
unter starken Temperaturschwankungen leiden. Die 
Ahornbäume in der Hatschekstraße haben deshalb 
einen weißen Stammanstrich erhalten.

Der helle Anstrich reflektiert die Sonnenstrahlen und 
verhindert, dass sich die Baumrinde an sonnigen 
Wintertagen zu stark erwärmt. So werden Spannungen 
in der Rinde und sogenannte Frostrisse vermieden. 
Der Weißanstrich ist eine einfache und wirkungsvolle 
Schutzmaßnahme, die die Bäume gesund hält und 
Schäden an den Stämmen vorbeugt.

SONNENSCHUTZ FÜR DIE AHORNALLEE
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PESTALOZZI KINDERGARTEN

Badespaß
An heißen Sommertagen gibt es für die 
Kinder im Pestalozzi Kindergarten nichts 
Schöneres, als sich mit Wasser eine er-
frischende Abkühlung zu verschaffen. 
Der schattige Wasserspielplatz verwan-
delt sich dabei jedes Jahr in einen klei-
nen „Teich“, auf dem Schiffe fahren und 
Badeenten ihre Runden drehen.

Ab ins kühle Nass

Rund um das Thema Wasser warten 
viele abwechslungsreiche Angebote auf 
die Kinder. Riesenseifenblasen, Schütt-
spiele sowie weitere spannende Akti-
vitäten sorgen für viel Freude, fördern 
die Kreativität und laden zum gemein-
samen Entdecken und Experimentieren 
ein.

Willkommene Abkühlung

Mit viel Lachen, Spiel und jeder Menge 
Wasserspaß genossen die Kinder die 
Sommertage vor den Sommerferien. 

An heißen Tagen bietet der schattige Wasserspiel-
platz eine willkommene Abkühlung.

STADTKINDERGARTEN

Das bin ich
Im Projekt „Das bin ich“ setzten sich die 
Kinder mit ihrer Persönlichkeit, ihren 
Vorlieben und den Menschen auseinan-
der, die ihnen wichtig sind. So entstand 
ein persönliches Selbstbild, das die Indi-
vidualität jedes Kindes sichtbar machte.

Die Kinder gestalteten ein Körperbild 
nach ihren eigenen Ideen und ergänz-
ten es mit Bildern oder Zeichnungen von 
Lieblingstieren, Lieblingsspeisen, Lieb- 
lingsfarben, Freund:innen sowie Her-
zensmenschen. Dadurch entstanden in- 
dividuelle Kunstwerke, die die Einzig-
artigkeit jedes Kindes widerspiegeln.

Die fertigen Körperbilder wurden in der 
Garderobe ausgestellt und luden Kin-
der, Eltern sowie Besucher:innen dazu 
ein, die Persönlichkeit jedes einzelnen 
Kindes kennenzulernen und wertzu-
schätzen.

Jedes Kind ist einzigartig

Das Projekt stärkt die Entwicklung der 
eigenen Identität, Selbstbewusstsein, 
Kreativität und Sprachentwicklung.
Gleichzeitig werden Feinmotorik, die 
Wahrnehmung eigener Gefühle und In-
teressen sowie die Wertschätzung von 
Freundschaften und Beziehungen ge-
fördert. 

Die liebevoll gestalteten Körperbilder zeigen, was 
jedes einzelne Kind besonders macht.

STELZHAMER KINDERGARTEN

Song Contest
Zahlreiche Familien und Gäste sorgten 
beim traditionellen Grillfest, das heuer 
unter dem Motto „Song Contest“ stand, 
für großartige Stimmung. 

Jede Kindergartengruppe präsentierte 
ein anderes Land und begeisterte mit ei-
ner liebevoll einstudierten Darbietung: 
Die Gruppe von Sigrid vertrat Schweden 
mit „Waterloo“ von ABBA, Danas Grup-
pe Deutschland mit „Lass die Sonne in 
dein Herz“, Susis Kinder Italien mit „Glo-
ria“, Ingrids Gruppe England mit „Love 
Shine a Light“ und Danis Kinder Estland 
mit „Espresso Macchiato“.

Echtes Song-Contest-Feeling

Mit viel Begeisterung, Kreativität und 
sichtbarer Freude überzeugten die jun-
gen Künstler:innen das Publikum. Für 
echtes Song-Contest-Feeling sorgte eine 
Jury, die jede Aufführung bewertete.

Auch kulinarisch ließ das Grillfest keine 
Wünsche offen: Grillhendl, verschiede-
ne Bars und weitere Schmankerl ver-
wöhnten die Besucher:innen. Das Fest 
war ein voller Erfolg und bot beste Un-
terhaltung für Jung und Alt. 

Große Bühne für kleine Stars: Die jungen Künst-
ler:innen sorgten für unvergessliche Momente.

VÖCKLABRUCK INFORMIERT | 19 

Am Samstag, 24-10-2026 um 14.00 Uhr startet 
die Eislaufsaison mit Gratis-Eintritt für Alle!

In den oö. Schulferien ist tgl. ab 14.00 Uhr geöffnet!

Reguläre Öffnungszeiten:  
Dienstag bis Freitag: 14.00–17.00 Uhr 
Samstag/Sonntag: 14.00–18.00 Uhr

Eis-Kunst-Lauf-Schule 
Für alle, die Eislaufen lernen, verbessern oder neue 
Elemente des Eiskunstlaufs erlernen möchten.  
Start Herbstferienkurse: 26-10-2026 
Nähere Auskünfte: Claudia Aschl, T 0650 2427437

Eishockey 
Starte deine Karriere als Eishockey Player im Verein 
Sportunion EHC Voralpenkings Vöcklabruck oder 
reserviere die Spielzeit für deine Mannschaft! 
Nähere Auskünfte: Florentin Höller, T 0660 4840100

Nähere Infos zu Preisen und Sparpreisen mit Zehner-
Blöcken und Ermäßigung mit der OÖ Familienkarte, 
sowie zu den Öffnungszeiten: 
www.revahalle.at

START EISLAUFSAISON REVA-HALLE

Der Gesunde Gemeinde Charity Run 2026 brachte 
nicht nur mehr als 2.700 Menschen in Bewegung, 
sondern setzte auch ein starkes Zeichen der Solidarität. 
Dank der zahlreichen Teilnehmer:innen konnten von 
Gesundheitsreferentin Tanja Grander jeweils 1.000 
Euro an das Mosaik und das Quartier 16 übergeben 
werden. Insgesamt wurden über 10.000 Kilometer 
zurückgelegt. Danke an alle Teilnehmer:innen!

SAVE THE DATE:  
Gesunde Gemeinde Charity Run 2027: 10-06

2.000 EURO FÜR DEN GUTEN ZWECK

Jetzt wird's sportlich
Ob beim Laufen, Schwimmen oder auf dem Eis – in Vöcklabruck ist sportlich 
einiges in Bewegung. Die beste Klasse des GGCR-2026, die neuen Schwimm-
Stadtmeister und der beim GGCR-26 erzielte Spendenbetrag stehen ebenso im 
Mittelpunkt wie der bevorstehende Start der Eislaufsaison in der REVA-Halle.

Bei den 46. Vöcklabrucker Schwimm-Stadtmeister-
schaften 2026 gingen 67 Aktive an den Start. Die 
Meisterschaften wurden im Hallenbad Vöcklabruck 
gemeinsam mit Attnang, Lenzing und Gmunden 
ausgetragen. Insgesamt sorgten 147 Einzelstarts für 
spannende Bewerbe. Die Vöcklabrucker Stadtmeister-
titel holten sich Azra Dautovic und Herbert Motz.

SCHWIMM-STADTMEISTERSCHAFTEN

Beim Gesunde Gemeinde Charity Run am 11-06-2026 
siegte in der Klassenwertung der teilnehmenden 
Schulen die 3C-Klasse des BRG Schloss Wagrain, mit 
insgesamt 165 gelaufenen Runden.

Die Schüler:innen durften sich über einen Gutschein 
der Stadt und Kultur Vöcklabruck GmbH freuen - ein 
freier Eintritt in das Vöcklabrucker Parkbad für die 
ganze Klasse. Gesundheitsreferentin Tanja Grander und 
SKV-Geschäftsführer Daniel Leitner überreichten den 
Preis an die sportlichen Schüler:innen.

BESTE KLASSE GGCR-26
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V. l. n. r.: Vizebürgermeister David Soucek-Hofmann, Stadtmeisterin 
Azra Dautovic und Stadtmeister Herbert Motz

V. l. n. r.:  Lukas Eder - Mosaik, Gesundheitsreferentin Tanja Grander,  
Sr. Ida Vorel und Sr. Christofora - Quartier 16, Bgm. Peter Schobesberger
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Die international erfolgreiche Formation Mnozil Brass ist am 23-09-2027 mit ihrem aktuellen Programm 
im Stadtsaal Vöcklabruck zu Gast. Tickets sind ab September erhältlich!

KULTUR IM STADTSAAL

Vorhang auf für 2027
Auch 2027 wird der Stadtsaal Vöcklabruck zur Bühne für Kabarett, Musik, Thea-
ter und gesellschaftlich relevante Themen. Die Stadt und Kultur Vöcklabruck 
GmbH präsentiert ein abwechslungsreiches Programm mit bekannten Namen, 
spannenden Newcomern und Unterhaltung für die ganze Familie. 

Den Auftakt macht Kabarettist Benedikt 
Mitmannsgruber. Für pointierten Hu-
mor sorgen außerdem Dirk Stermann, 
das Kabarett-Duo BlöZinger, Christina 
Eixenberger, Robert Palfrader sowie 
Newcomer Sebastian Humi.

Auch musikalisch darf sich das Publikum 
auf besondere Abende freuen: Neben 
der traditionellen Mozartmatinee des 
Orchesters der Stadt Vöcklabruck ste-
hen Katharina Straßer mit Band und das 
Liedermacher-Duo Christoph & Lollo 
auf der Bühne. 

Musikalisches Highlight

Ein besonderes Highlight ist Mnozil 
Brass: Das international gefeierte Blech-
bläserensemble verbindet musikalische 
Virtuosität mit unverwechselbarem 
Humor und verspricht einen außerge-
wöhnlichen Konzertabend.

Aktuelle gesellschaftliche und politi-
sche Themen greifen Ingrid Brodnig mit 
ihrem Vortrag „Gegen soziale Kälte und 
Desinformation“ sowie Florian Scheuba 

und Florian Klenk mit „Sag Du, Florian – 
was ist jetzt schon wieder?!“ auf.

Kinder.Kultur

Auch das junge Publikum kommt nicht 
zu kurz: „Die Grille und die Ameise“, 
„Pippi Langstrumpf“, „Der gestiefelte 
Kater“ und „Von Engerln und Bengerln“ 
bringen vier abwechslungsreiche Thea-
tererlebnisse auf die Bühne.

Den festlichen Schlusspunkt setzen 
traditionell die Silvesterkonzerte der 
Stadtmusik Vöcklabruck. Zudem ergän-
zen zahlreiche Gastveranstaltungen das 
städtische Kulturprogramm und sorgen 
das ganze Jahr über für große Vielfalt. 

Tickets für die genannten Veran- 
staltungen sind ab September unter  
vbruck.short.gy/kulturprogramm 
erhältlich.
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BÜRGERKORPS

Generationswechsel
Beim Vöcklabrucker Bürgerkorps wurde 
das Kommando feierlich in jüngere Hän-
de übergeben. Herbert Feilmayr, der 
zwei Jahrzehnte lang als Obmann und 
Kommandant an der Spitze des Tradi-
tionsvereins stand, übergab seine Funk-
tionen im Rahmen eines Festaktes am 
Vöcklabrucker Stadtplatz an Benjamin 
Matteo Eder.

Zahlreiche Abordnungen befreundeter 
Garden aus der Region und aus Bay-
ern sowie Ehrengäste begleiteten die 
Kommandoübergabe. Gleichzeitig wur-
de Herbert Feilmayr zu seinem 85. Ge-
burtstag gratuliert und ihm für seinen 
langjährigen Einsatz gedankt.

Lange Tradition

Die Ursprünge des Bürgerkorps Vöckla-
bruck reichen bis ins Jahr 1358 zurück, 
als Bürgerwehren dem Schutz der Stadt 
dienten. Während der NS-Zeit zwangs-
aufgelöst, wurde das Bürgerkorps 2004 
wiedergegründet. 

Heute ist das Bürgerkorps fester Be-
standteil des gesellschaftlichen und 
kulturellen Lebens der Stadt und rückt 
zu feierlichen Anlässen, Jubiläen sowie 
traditionellen Veranstaltungen in Vöck-
labruck und der Region aus.  

Neuer Obmann und Kommandant Benjamin Mat-
teo Eder und Ehrenobmann KR Herbert Feilmayr  
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Vereine, Organisationen und Veran-
stalter:innen können ihre Termine für 
Vöcklabruck eigenständig auf 'Meine 
Seite' eintragen. Die Veranstaltungen 
werden anschließend auf voecklabruck.
at im Veranstaltungskalender und 
weiteren Plattformen veröffentlicht.

Fragen?
M pr@stadtundkultur.at

Jetzt registrieren und sichtbar werden! 
www.voecklabruck.at/meineseite/
auth/login

Events
eintragen

Das Seniorenheim verwandelte 
sich Anfang Juni in eine kleine Zir-
kuswelt. Der Circus Dumbo war 
zu Gast und sorgte mit seinem 
abwechslungsreichen Programm 
für beste Unterhaltung.

Mit viel Humor, Charme und 
beeindruckenden Darbietungen 
zauberten die Künstler:innen 
den Bewohner:innen ein Lächeln 
ins Gesicht. Es wurde herzlich 
gelacht, gestaunt und kräftig 
applaudiert! 

CIRCUS DUMBO
IM SENIORENHEIM

Nach vielen Jahren engagierter 
Tätigkeit im Seniorenheim treten 
Elisabeth Holzmann und Helga 
Nußdorfer ihren wohlverdienten 
Ruhestand an. Mit großem 
Einsatz, Herzlichkeit und Verant-
wortungsbewusstsein haben sie 
den Alltag der Bewohner:innen 
und des Teams lange Zeit mit-
gestaltet.  
 
Alles Gute für den neuen Lebens-
abschnitt, Gesundheit, Freude 
und viele schöne Momente!

NEUER  
LEBENSABSCHNITT
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SPORTVEREIN

Fechtklub
Seit 73 Jahren hat der Fechtsport in 
Vöcklabruck seinen festen Platz und 
begeistert Menschen jeden Alters. Der 
Fechtklub Vöcklabruck blickt nicht nur 
auf zahlreiche sportliche Erfolge zu-
rück, sondern ist auch Veranstalter von 
Europameisterschafts-Turnieren, Öster-
reichischen Meisterschaften und Staats-
meisterschaften. 

Mit viel Spaß und Achtsamkeit wird seit 
Generationen zahlreichen Menschen 
die Begeisterung für den Fechtsport 
vermittelt. Das Fechten stärkt Konzen-
tration, Reaktionsvermögen, Koordi-
nation und verbessert Haltung sowie 
Gleichgewicht. Gleichzeitig schult es 
Schnelligkeit und strategisches Denken 
– mit Eleganz und Fairness.

Der Sport eignet sich für alle Altersgrup-
pen – von 8 bis 88 Jahren – und bietet 
einen idealen Ausgleich zum Alltag.

Interessierte sind herzlich zu einem 
Schnuppertraining eingeladen. Die neu- 
en Anfängerkurse starten am 22-09-
2026 (8–17 Jahre) und am 23-09-2026  
(ab 18 Jahren). 

Weitere Informationen unter 
www.fechtklub.com

Training während des Schuljahres Di und Mi von 
18.00 bis 20.00 Uhr in der HAK-Turnhalle
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SOZIALVEREIN

Streetwork
Seit mittlerweile 30 Jahren gibt es 
Streetwork – Mobile Jugendarbeit im 
Bezirk Vöcklabruck. Das Angebot richtet 
sich an Jugendliche und junge Erwach-
sene im Alter von 12 bis 25 Jahren.

Junge Menschen können sich mit al-
len Themen und Anliegen an Street-
work wenden. Ob Unterstützung bei 
der Arbeitssuche, Hilfe bei schwierigen 
Schriftstücken, Begleitung zu Behörden 
oder zur Polizei, Fragen rund um Schul-
den, Probleme in der Familie oder der 
Wunsch nach gemeinsamen Freizeit-
aktivitäten – die Streetworker hören zu 
und unterstützen unkompliziert.

Die Anlaufstelle in der Gmundner Stra-
ße 2a ist jeden Donnerstag von 16–18 
Uhr geöffnet. Von Mo–Fr ist das Street-
work-Team außerdem telefonisch er-
reichbar (0664 2245174). Nachrichten 
können jederzeit über WhatsApp oder 
Facebook Messenger geschickt werden.

Das Team von Streetwork Vöcklabruck 
freut sich darauf, junge Menschen ken-
nenzulernen und für sie da zu sein. 

Infos und weitere Kontakte unter 
www.verein-isi.at/streetwork/
voecklabruck

Mag.a Marianne Eichinger, Nadine Oswald und 
Thorsten Hasawenth sind für junge Menschen da

Vom LKH zum OKH: Im alten Krankenhaus findet 
heute vielfältige Kultur statt

KULTURVEREIN

OKH
Seit dem Jahr 2012 ist das OKH im ehe-
maligen Krankenhaus ein lebendiger Ort 
für Kultur und Engagement, der jährlich 
rund 20.000 Gäste aus der gesamten 
Region anzieht.

Motto: Kultur einfach selber machen

Das Programm ist mit über 400 Ver-
anstaltungen pro Jahr ebenso vielfältig 
wie die Stadt. Das Besondere ist näm-
lich: Das Programm wird von Menschen 
aus der Region gestaltet. Somit ergibt 
sich ein einzigartiger Mix aus Themen, 
Formaten und Kulturgenres, den es wo-
anders kein zweites Mal gibt. Und das 
Beste ist: Überall kann man mitmachen! 

Hinter all dem stehen 250 Freiwillige, 
die sich um das Haus kümmern und das 
OKH-Programm ehrenamtlich organi-
sieren. Diese Kultur des Mitmachens ist 
so gefragt, dass jedes Jahr rund 30 neue 
Aktive dazukommen und das Haus be-
reichern. 

Weitere Infos und Programm:  
www.okh.or.at

Hier zum Newsletter 
anmelden!

AUS DEM ARCHIV

Vöcklabruck im 20. Jahrhundert
Zu Beginn des 20. Jahrhunderts war das Stadtgebiet infolge der Reformen der 
1850er Jahre auf nur 112 Hektar geschrumpft. Diese geringe Fläche bremste die 
Entwicklung der Stadt erheblich. 

Dennoch entstanden bereits kurz nach 
1900 in der heutigen Scherer-Straße 
zahlreiche Villen, und auch die heutige 
Mittelschule wurde in dieser Zeit errich-
tet. In den folgenden Jahrzehnten ent-
wickelte sich Vöcklabruck zu einem be-
deutenden Bildungsstandort mit derzeit 
rund 18 Schulen und zahlreichen Ausbil-
dungszweigen.

Stadterweiterung und  
bewegte Kriegsjahre

Ein entscheidender Meilenstein war der 
01-01-1939: Mit der Wiedereingliede-
rung der verlorenen Ortsteile erreichte 
Vöcklabruck seine heutige Fläche von 
15,59 km². Damit gehörten auch be-
deutende Betriebe wie die Eternit-Wer-
ke Hatschek und die Firma Braun wieder 
zum Stadtgebiet, was der Stadt wichtige 
wirtschaftliche Impulse brachte.

Die beiden Weltkriege prägten das Jahr-
hundert nachhaltig. Während des Ersten 
Weltkriegs litt die Bevölkerung unter 
Hunger, Wohnungsnot, Brennstoffman-
gel, Krankheiten und der Inflation der 
Nachkriegszeit. Neben dem Mutterhaus 

in der Salzburger Straße entstanden Ba-
racken für die Tiroler Kaiserjäger, die spä-
ter als Wohnunterkünfte, Lazarett und 
Flüchtlingsquartiere dienten.

Auch der Zweite Weltkrieg brachte gro-
ßes Leid. Obwohl Vöcklabruck nur von 
zwei Luftangriffen betroffen war, forder-
ten diese drei Todesopfer. Das Kriegs-
ende verlief dank des besonnenen Han-
delns mutiger Bürger:innen geordnet 
und ohne größere Kampfhandlungen.

In den 1930er Jahren wurden das Hei-
mathaus in der Hinterstadt und das Rat-
haus errichtet. Hans Hatschek stiftete 
der Stadt ein Krankenhaus, das später 
mehrfach erweitert, 1974 an das Land 
Oberösterreich übergeben und 2004 
durch den Neubau an der B1 ersetzt 
wurde.

Wachstum und neuer Wohnraum

Nach dem Zweiten Weltkrieg wuchs die 
Bevölkerung stark. Viele Vertriebene aus 
den ehemaligen Kronländern fanden in 
Vöcklabruck eine neue Heimat. Zunächst 
lebten sie in Lagern im Pfarrhofgries und 

auf dem Gelände des heutigen Europa-
hofs, später entstanden neue Wohnge-
biete unter anderem in der Dürnau und 
am Gerichtsberg. Bereits in den 1940er 
Jahren war die Volkssiedlung als Wohn-
raum für Beschäftigte der heutigen Len-
zing AG errichtet worden.

Eine Stadt wächst und verändert sich

Das gesamte 20. Jahrhundert war von 
intensiver Bautätigkeit geprägt. Die Stadt 
dehnte sich in Richtung Dürnau, Ge-
richtsberg, Altmannsberg und schließ-
lich auch zum Poschenhof aus. Mitte der 
1970er Jahre wurden die letzten Reste 
der Stadtmauer entfernt und das Stadt-
saalgebäude errichtet. Es entwickelte 
sich zu einem wichtigen kulturellen Zent-
rum. Auch die Stadtgalerie im Lebzelter-
haus und das Offene Kulturhaus (OKH) 
bereichern bis heute das kulturelle Le-
ben der Stadt.

Ebenso entstanden zahlreiche bedeu-
tende Sport- und Freizeiteinrichtungen, 
darunter das moderne Stadion, die RE-
VA-Halle sowie das Hallen- und Parkbad.

So entwickelte sich Vöcklabruck im Laufe 
des 20. Jahrhunderts von einer kleinen 
Stadt mit begrenzten Entwicklungsmög-
lichkeiten zu einer modernen, lebendi-
gen Bezirksstadt mit hoher Lebensquali-
tät. 

Dörflbrücke, 1973

Flukobarackenlager, 1945–1962Hatschekstraße, ca. 1935
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AUS DEM GEMEINDERAT

Einblicke in die Sitzung 
vor der Sommerpause
Hier ein ein Überblick über die wichtigsten Beschlüsse der Sitzung des Gemein-
derates am 06-07-2026. Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 12-10 statt.

Es wurde eine Konzeptstudie Radachse 
für die Anbindung der Schulstandorte 
und des Bahnhofs an die umliegen-
den Wohngebiete beschlossen, die im 
Herbst nach Genehmigung des Nach-
tragsbudgets umgesetzt wird.

 

Einstimmig wurde der Grundsatzbe-
schluss gefasst, die Sicherung und Wei-
terentwicklung des Wirtschaftsstand-
ortes auszubauen und den Leerstand 
der ehemaligen Hellweg-Filiale einer 
betrieblichen Nutzung zuzuführen.

Die Firma Kuhn Ladetechnik wird seitens 
der Stadtgemeinde bei der Expansion 
am Standort Vöcklabruck unterstützt.

 

 
Mit dem Beschluss über den Finanzie-
rungsplan kann die langersehnte Er-
satzbeschaffung eines neuen Traktors 
für den Winter- und Sommerdienst in 
Kürze erfolgen.

Weiters wurden die Tarife für die Kin-
derbildungs- und Betreuungseinrich-
tungen sowie die Essenspreise und die 
Gastbeiträge für das neue Schul- und 
Kindergartenjahr beschlossen.

 

Zur Umwidmung „KUNSTMÜHLE Vöck-
labruck“ und der Sonderausweisung 
PV-Anlage in der Sportplatzstraße wur-
den die Änderungsverfahren der Flä-
chenwidmungspläne und des örtlichen 
Entwicklungskonzepts eingeleitet.

Weiters wurden die entsprechenden 
Änderungen zur Umwidmung Gmund-
ner Straße und „Hofmanninger Grün-
de/Dürnau“ beschlossen, sowie die 
Maßnahmen zur Straßensanierung 
2026.

 

Der Stadtkindergarten und die Krabbel-
stube am Sonnenhügel wurden offiziell 
benannt. Zu diesem Bauprojekt in be-
währter Kooperation mit der Gemein-
de Pilsbach fand Anfang August der 
Spatenstich statt.

 

Es wurde für die Trainingsgeräte des 
Schwimmvereins eine Containerlö-
sung am Gelände des Freizeitparks be-
schlossen.

UMWELT, MOBILITÄT, 
INTEGRATION, ASYL 
& SPIELPLÄTZE

StR Mag. Sonja Pickhardt-Kröpfel

FINANZEN & 
ENERGIE

Vizebgm. Stefan Maier

RAUMORDNUNG 
& TIEFBAU

Vizebgm. David Soucek-Hofmann

WIRTSCHAFT,  
TOURISMUS, 
HOCHBAU

StR Dipl. Päd. Pia Kastner, BEd
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Die genehmigten Protokolle des 
Gemeinderates finden Sie auf 
voecklabruck.at

RECHT, GRUND, 
SICHERHEIT & 

ORDNUNG

StR David Binder

SOZIALES & 
BILDUNG

StR Bianca Lindinger

Ich freue mich sehr auf meine 
neuen Aufgaben und das gesam-
te Team. Mir ist es besonders 
wichtig, eine verlässliche und 
offene Ansprechperson für alle zu 
sein – für Bewohner:innen, ihre 
Angehörigen sowie für unsere 
Mitarbeiter:innen. Gemeinsam 
möchte ich dazu beitragen, dass 
unser Haus ein Ort des Wohlfüh-
lens und ein schönes Zuhause im 
Alter ist.“

CLAUDIA LOIDL, MA

SENIORENHEIM

Neue Heimleitung
Seit 03-08-2026 steht das Senioren-
heim unter neuer Leitung: Claudia 
Loidl, MA hat die vielseitige Positi-
on der Heimleiterin übernommen. 

Die 51-jährige Gmundnerin verfügt 
über mehr als 25 Jahre Erfahrung 
im Sozial- und Bildungsbereich. 
Neben ihrem Studium im Bildungs-
management qualifizierte sie sich 
kontinuierlich in den Bereichen Per-
sonal, Training und Coaching wei-
ter. Privaten Ausgleich findet die 
Mutter eines 11-jährigen Sohnes 
beim Reisen, Tauchen und im Kreis 
ihrer Familie.

Die neue Heimleiterin blickt mit 
großer Freude auf die kommenden 
Wochen, um bei persönlichen Be-
gegnungen und guten Gesprächen 
erste Kontakte zu knüpfen.  

Weitere Informationen  
zum Seniorenheim:  
www.voecklabruck.at/
seniorenheim

Jetzt
kostenlose 

Hörberatung

vereinbaren:

00800 8001 8001

Besser 
hören.
Besser mit 
Neuroth.

Zeigen 

Sie jetzt Ihre 

hörstarke Seite. 

Kostenlosen Beratungs-

termin vereinbaren.

00800 8001 8001

Ein Hörverlust entwickelt 
sich oft schleichend: Ge-
räusche fehlen oder Klänge 
verschwimmen. Wichtig ist, 
sich damit auseinanderzu-
setzen, denn eine Hörmin-
derung betriff t die gesamte 
Gesundheit. Wer schlecht 
hört, zieht sich häufi ger zu-
rück, meidet Gespräche und 
bewegt sich weniger – das 
kann die Lebensqualität min-
dern. Gutes Hören hingegen 
fördert Austausch, Aktivität 
und Wohlbefi nden. Neuroth 
unterstützt am Weg zur Hör-
stärke: Bei  einer kostenlo-
sen Hörberatung inklusive 

Besser hören
heißt besser leben.
Wie sich Ihre Hörstärke auf die Gesundheit auswirkt 
und warum Neuroth-Hörlösungen helfen können – 
vom Experten an Ihre Bedürfnisse angepasst. 

Hörtest prüfen wir nicht nur 
Ihr Gehör, sondern lernen 
auch Ihre persönlichen Hör-
bedürfnisse kennen und fi n-
den die passende Lösung. 
Überzeugen Sie sich davon 
und besuchen Sie uns in 
einem Fachinstitut in Ihrer 
Nähe.

neuroth.com

Neuroth-Fachinstitut 
Vöcklabruck
Robert-Kunz-Straße 11
Tel.: 07672/22 758

Vereinbaren
Sie jetzt Ihren 
persönlichen
Beratungstermin.
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! Wer wir sind: Was wir können:

voecklabruck@sabtours.at 
Tel.: 07672-75321 
Graben 23, 4840 Vöcklabruck

Wir sind ein oberösterreichsches 
Familienunternehmen mit Firmensitz in 
Wels und einer greifbaren Filiale direkt 
in Vöcklabruck! Gerne organisieren wir 
Ihre persönliche Traumreise nach Ihren 
individuellen Wünschen.

Sie haben keine Zeit, um ins Büro zu 
kommen?

Kein Problem, rufen Sie uns gerne an 
oder schreiben Sie uns ein kurzes Mail – 
wir melden uns verlässlich bei Ihnen. 

Wir legen großen Wert darauf, die 
Vorstellungen unserer Kunden umzu-
setzen und freuen uns über Anfragen 
jeglicher Art!

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Ihr sabreisen Team

/sabreisensabreisen.at @sab.reisen

Die ganze Welt liegt vor Ihren Füßen!
Als Reisespezialist bieten wir eine Viel-
zahl unterschiedlicher Reiseleistungen  
und Angebote – hier ein Auszug:

• Individuell gestaltete Reisen vom
   Badeurlaub über Städtetrips bis
   hin zu persönlich geschnürten 
   Paketen

• Rundreisen - ob per Bus, Zug,
   Motorrad, Camper oder Miet-
   wagen

• Aktivreisen mit verschiedenen
   Schwerpunkten wie Wandern,
   Radfahren, Golfen, …

• Kreuzfahrten auf hoher See
   oder gemütlich am Fluss

• Hochzeitsreisen wie sie zu
   Ihnen passen

• Matura Reisen ganz individuell 
   gestaltet, ob Ferienhaus oder
   Flugreise

• Betriebs- oder Vereinsausflüge
   aller Art 

• sabtours Gruppenreisen wie
   e-bike Reisen, Gartenreisen,
   Musikreisen, Literaturreisen uvm.

@sab.reisen
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Gratulation zur Geburt

MÄRZ
	 20-03	 Mirhat Eken

APRIL
	 30-04	 Ella Lou Bindu 

MAI
	 02-05	 Rhea Maelle Böttinger
	 06-05	 Roni Qatscho
	 13-05	 Jonah Thomas Eder
	 14-05	 Konstantin Riedl
	 15-05	 Maryam Fadil
	 28-05	 Arian Safizada

JUNI
	 11-06	 Rosa Nafia Yalçın
	 11-06	 Josef Hesso
	 15-06	 Uvejs Bakiu
	 15-06	 Theodor David Feurle
	 16-06	 Timea Koščić
	 26-06	 David Wied
	 26-06	 Iva Stipić
	 30-06	 Aurora Ibraimi

JULI
	 01-07	 Birgit Murkowski
	 02-07	 Xaver Arthur Theodor  
		  Hofmann
	 06-07	 Viola Ecker

Impressum Medieninhaber/Herausgeber: Stadtgemeinde Vöcklabruck, Klosterstraße 9, 4840 Vöcklabruck, www.voecklabruck.
at, E-Mail: stadtamt@voecklabruck.at | Redaktion/Grafik: Alexandra Öhlinger | Lektorat: Gudrun Steiner | Coverfoto: Peter 
Schobesberger | Fotos, sofern nicht anders angegeben: Stadtgemeinde Vöcklabruck | Blattlinie: Offizielles Mitteilungsblatt der 
Stadtgemeinde Vöcklabruck | Satz- und Druckfehler vorbehalten | Druck: VöcklaDruck, 4840 Vöcklabruck

Geburten, Jubiläen und Hochzeiten 
dürfen nur veröffentlicht werden, 
sofern die betreffende Person zu-
gestimmt hat (DSGVO und OÖ Eh-
rungsgesetz).

Bitte retournieren Sie das Zustim-
mungsblatt, das mit der Gratula-
tion der Stadtgemeinde versendet 
wird, wenn Sie eine Verlautbarung 
wünschen.

ZUSTIMMUNG

	 09-07	 Hannah Philomena  
		  Klambauer
	 11-07	 Antonia Zellinger
	 12-07	 Arian Ahmad-Eitzetmüller
	 14-07	 Martha Machreich
	 15-07	 Orges Ukshini
	 19-07	 Ferdinand Matthias Kiefer

Geburtstagsjubilare

80 JAHRE

	 19-05	 Gertrud Johanna Plank
	 05-06	 Charlotte Hermine Wacha

85 JAHRE
	 13-04	 Erna Eiselt
	 04-05	 Manfred Weinzierl
	 11-06	 Franz Habring
	 12-06	 Herbert Feilmayr
	 23-06	 Heide Johanna Mach

90 JAHRE
	 15-05	 Anton Glück 
	 21-06	 Marianne Baldinger

97 JAHRE
	 20-04	 Oskar Adolf Blasch

102 JAHRE

	 22-07	 Anna Hitzfelder

104 JAHRE
	 10-08	 Maria Holzinger

Ehejubilare

72,5 JAHRE

	 04-02	 Herta und Karl Posch

Besondere Geburtstagsjubiläen: Anna Hitzfelder feierte am 22-07-2026 ihren 102. Geburtstag, Maria Holzinger am 10-08-2026 ihren 104. Geburtstag. Bürger-
meister Peter Schobesberger gratulierte den Jubilarinnen herzlich und überbrachte Blumen.

HILFE IM ALLTAG

Zeitpolster: Helfen 
und Vorsorgen
Unterstützung im Alltag wird für viele 
Menschen immer wichtiger. Mit dem 
Projekt Zeitpolster entsteht in der Regi-
on Vöckla-Ager ein Netzwerk, das Hilfe 
dort bietet, wo sie gebraucht wird – sei 
es beim Einkaufen, bei Arztbesuchen, 
im Haushalt, im Garten oder bei der 
Kinderbetreuung. Das Angebot ergänzt 
bestehende Betreuungs- und Unter-
stützungsleistungen in den Gemeinden.

So funktioniert Zeitpolster

Freiwillige helfen Menschen in ihrem 
direkten Umfeld und sammeln für jede 
geleistete Stunde eine Zeitgutschrift. 
Diese kann später eingelöst werden, 
wenn sie selbst Unterstützung benöti-
gen. So entsteht ein solidarisches Netz-
werk nach dem Motto: „Heute helfe ich 
– morgen wird mir geholfen.“ 

Am Donnerstag, 03-09-2026, findet 
um 17.30 Uhr eine Informationsver-
anstaltung im OKH Vöcklabruck statt.

Weitere Informationen: 
www.zeitpolster.com 
team.voecklabruck@zeitpolster.com 
T 0664 88487917

Zeitpolster ist ein solidarisches Netzwerk nach dem 
Motto: „Heute helfe ich – morgen wird mir geholfen.“

NOTFALLMAMA

Notfallbetreuung  
für Familien
Wenn ein Kind plötzlich erkrankt und 
Eltern kurzfristig keine Betreuung or-
ganisieren können, unterstützt der ge-
meinnützige Verein KiB children care 
aus Ungenach seit mittlerweile 40 Jah-
ren Familien in herausfordernden Situ-
ationen.

Im Rahmen eines LEADER-Projekts im 
Bezirk Vöcklabruck wird derzeit die In-
itiative notfallmama weiter ausgebaut. 
Ehrenamtliche übernehmen dabei vo-
rübergehend die Betreuung erkrankter 
Kinder und schenken den Familien in 
einer schwierigen Situation Entlastung 
und den Kindern Geborgenheit in ihrer 
gewohnten Umgebung.

Notfallmamas gesucht

Um dieses Angebot weiter zu stärken, 
werden engagierte Menschen gesucht, 
die sich ehrenamtlich bei notfallmama 
einbringen möchten. Gleichzeitig soll 
das Unterstützungsangebot noch be-
kannter werden, damit Familien im Be-
darfsfall rasch Hilfe erhalten. 

Weitere Informationen: 
www.kib.or.at

Eine Notfallmama bietet Kindern in Krisensitua-
tionen ein vorübergehendes, sicheres Zuhause.
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OMADIENST

Nannys und Grannys 
gesucht
Der Omadienst des Katholischen Fa-
milienverbandes Oberösterreich sucht 
Frauen, die Familien im Alltag unterstüt-
zen möchten. Willkommen sind Frauen 
jeden Alters – von Studentinnen über 
Berufstätige bis hin zu aktiven Pensio-
nistinnen.

NannyGrannys betreuen Kinder für eini-
ge Stunden pro Woche in ihrer gewohn-
ten Umgebung. Gemeinsames Spielen, 
Vorlesen, Basteln oder Aktivitäten im 
Freien entlasten Familien und fördern 
den Austausch zwischen den Genera-
tionen.

Der Omadienst unterstützt seit 1997 Fa-
milien in Oberösterreich. Für die Tätigkeit 
werden eine finanzielle Aufwandsent-
schädigung sowie Fahrtspesen ge- 
währt. Darüber hinaus besteht Haft-
pflicht- und Unfallversicherungsschutz. 
Eine Basisausbildung sowie die Beglei-
tung durch erfahrene Koordinatorinnen 
erleichtern den Einstieg. 

Maria Hallwirth, T 0680 3318678,  
M omadienst-vb@familie.at 
www.omadienst.info

NannyGrannys unterstützen Familien im Alltag – 
und schenken Kindern wertvolle Zeit.
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Gesunde Gemeinde Programm
2. Halbjahr 2026

PSYCHE

MEDIZIN

BEWEGUNG

www.asak.at

OFFENES SINGEN
Singen in Gemeinschaft, die eigene Stimme pflegen und gemeinsam 
althergebrachte wie moderne Gesänge entdecken und erarbeiten:  
Das hält gesund, macht Freude und entspannt. Deshalb lädt der Stadt-
chor Liedertafel alle interessierten Vöcklabrucker:innen in zwangloser 
Atmosphäre herzlich zum gemeinsamen Singen ein!

Sa. 03-10-26
16.00 Uhr

Landesmusikschule
kostenlos

ohne Anmeldung

GESUND IM ALTER
Prävention im fortgeschrittenen Alter hilft, die Lebensqualität zu erhal-
ten, Pflegebedürftigkeit zu vermeiden und altersbedingten Erkrankun-
gen vorzubeugen. Dazu gehören Vorsorgeuntersuchungen, Bewegung 
zur Sturzprävention, angepasste Ernährung, geistige Fitness und die 
regelmäßige Überprüfung der Medikamenteneinnahme.
Dr. Peter Dovjak, langjähriger Leiter der Akutgeriatrie am Salzkammer-
gutklinikum Gmunden, erklärt in seinem Vortrag, warum sich diese 
Maßnahmen lohnen.

Do. 15-10-26
19.00 Uhr

Rathaus
Sitzungszimmer 

1. Stock
kostenlos 

ohne Anmeldung

TAG DER BEWEGUNG
An diesem Tag haben alle sportinteressierten Vöcklabrucker Kinder und 
Jugendliche (8–16 Jahre) die einzigartige Möglichkeit, unterschiedliche 
Sportarten an einem Tag unter Aufsicht von geschulten Trainer:innen 
und Sportler:innen auszuprobieren: Fechten, Tennis, Faustball, Basket-
ball, Fußball, Tischtennis, Klettern, Karate, Aikido, Turnen, Eishockey, 
HipHop, u. v. m. 
Mitzubringen: Sportkleidung; Zeitplan laut Aushang

Sa. 17-10-26
Bezirkssporthalle, 

Stadion, Jahnturn-
halle, Delta Sport-

park, HAK-Turnhalle
kostenlos

ohne Anmeldung

Gemeinsam neue Seiten 
unserer Stadt entdecken. 
Dauer 1,5 Stunden,  
Teilnahme kostenlos.

Alles fließt - 
Wasserplätze
Di. 22-09-26 | 17.00 Uhr 
Treffpunkt Heimathaus
Brunnen, Teiche und 
Wasserläufe – ob noch 
sichtbar oder längst 
verschwunden – stehen 
im Mittelpunkt eines 
spannenden Rundgangs 
durch die Innenstadt. 
Mit Gudrun Steiner  
besuchen die Teilneh-
mer:innen die histori-
schen Wasserplätze.

Auf den Spuren  
der Bauernkriege
Di. 13-10-26 | 17.00 Uhr 
Treffpunkt Heimathaus
Vor 400 Jahren erreichten 
die Bauernkriege auch 
Vöcklabruck. Gemeinsam 
mit Gudrun Steiner führt 
ein Rundgang zu den histo-
rischen Schauplätzen und 
vermittelt Einblicke in die 
Ereignisse und Hintergrün-
de dieser bewegten Zeit.

Kripperlroas
Fr. 20-11-26 | 16.00 Uhr 
Treffpunkt Heimathaus
Alpenländliche, heimat-
liche und orientalische 
Krippen laden zum 
Staunen ein. 
Jede Krippe erzählt auf 
ihre eigene Weise vom 
Wunder der Heiligen 
Nacht. Kunsthandwerk 
trifft auf zauberhafte 
Krippenkunst. 
Dieses Stadt-GEH-Spräch 
verspricht ansprechen-
de Adventstimmung, 
kulturellen Austausch und 
gemütliches Beisammen-
sein. 

MEINE ALLTAGSGESUNDHEIT
Ein Workshop für einen gesunden Alltag und Lebensstil. Welche  
Auswirkungen hat Bewegung auf unsere Gesundheit? 
Trainingsmethoden und viele praktische Übungen für In- und Outdoor 
zur einfachen Umsetzung im Alltag stehen auf dem Programm.
Mitzubringen: Sportkleidung

Fr. 13-11-26
14.00 Uhr

Treffpunkt  
Rathaus

kostenlos
mit Anmeldung

BEWEGUNG

STADT-GEH-SPRÄCHE

GEDÄCHTNISTRAINING SELBA
In diesem Kurs/Workshop geht es um die Selbständigkeit im Alter:  
Spezielle Kombination von aufbauendem Gedächtnistraining, Training 
der geistigen und körperlichen Beweglichkeit, Erleichterung für den  
Alltag und Gespräche zu Lebensfragen. (Einstieg jederzeit möglich) 
Information: Mo., Hannelore Schwarz, T 0650 760 18 68 
oder Do., Maria Schoßleitner, T 0676 754 68 17 

14-tägig Montag  
und/oder Donnerstag

Information + Anmeldung 
Stadtamt Vöcklabruck
Mag. Irene Kellermayr 
T 07672 760 DW 207 (VM)  
M irene.kellermayr@voecklabruck.at 
www.voecklabruck.at

Tanja Grander, Gesundheitsreferentin
und Bgm. Peter Schobesberger
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TICKETS FÜR VERAN- 
STALTUNGEN DER STADT  

UND KULTUR       AUF 
VBRUCK.SHORT.GY/
KULTURPROGRAMM

26. Vöcklabrucker 
Kinderzehnkampf
Sa. 19-09-26 | 13.00 Uhr 
Volksbankstadion
Jahrgänge: 2013/14, 
2015/16, 2017/18 und 2019 
und jünger. Voranmeldung 
bis 15.9. unter walterr@
lcav-jodl.at bzw. Tel. 0676 84 
55 47 230
Siegerehrung: ca. 16.30 Uhr
Mehr Info: www.lcav-jodl.at

SPORT
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INFO, TICKETS & WEITERE 
TERMINE: WWW.OKH.OR.AT

Vinyl Kollektiv
Mi. 16-09-26 | 19.00 Uhr
Die Austauschrunde für 
Schallplattenliebhaber:innen

Willy Bell
Fr. 04-09-26 | 20.00 Uhr
Blues & Country: Eigenkom-
positionen & Old Favorites 
im OKH Wohnzimmer (pic)

Hearts Hearts
Fr. 11-09-26 | 20.30 Uhr
Im OKH trifft Indie-Rock  
auf elektronische Eleganz

KONZERT

Die Konzertreihe bringt 
Jazzmusik ins OKH.

A Love Electric feat. 
Lisa Hofmaninger
Do. 10-09-26 | 20.30 Uhr
Österreich-Premiere und 
erstes Release-Konzert 
 
Jazzodrom
Do. 08-10-26 | 19.30 Uhr
Soul-Jazz triftt auf urbane 
Klangwelten

THURSDAYS4JAZZ
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Andrea Penz
Ausstellungseröffnung 
Mo. 21-09-26 | 19.00 Uhr
Galerie Leberzelterhaus
Galerieraum Hausruck-
viertler Kunstkreis:  
Anneliese Schinagl  
Eröffnung: 18.30 Uhr
Ausstellungen bis 03-10-26 
(Lange Museumsnacht)

Michael Wittig 
& Christopher 
Schlesinger
Ausstellungseröffnung 
Mo. 09-11-26 | 19.00 Uhr
Galerie Leberzelterhaus
Galerieraum Hausruck-
viertler Kunstkreis:  
Ingeborg Rauss 
Eröffnung: 18.30 Uhr
Ausstellungen bis 21-11-26

Öffnungszeiten bei  
laufender Ausstellung 
Mo bis Sa: 10.00–13.00 Uhr

STADTGALERIE

Wochenmarkt
jeden Mittwoch | 
7.00–12.00 Uhr
Stadtplatz

Frischemarkt
jeden Samstag | 
7.00–12.00 Uhr
Stadtplatz

Flohmärkte
von Mai bis Oktober 
jeweils am 2. Freitag 
im Monat ab 9.00 Uhr
Stadtplatz
Flanieren, stöbern  
und verhandeln

MÄRKTE
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Italienischer Markt
Mi. 02-09 bis Fr. 04-09-26  
Stadtplatz
Kulinarische Spezialitäten 
aus den verschiedenen 
Regionen Italiens

Schnäppchen  
& Häppchen
Fr. 04-09-26 
14.00–21.00 Uhr
Stadtplatz/Vorstadt
Preiswerte Angebote und 
kulinarische Köstlichkeiten 
 
Mittelalterfest
Fr. 04-09 bis So. 06-09-26 
Freizeitgelände
Mittelalterflair, Handwerks-
kunst, Gaumenfreuen und 
Unterhaltung (pic)

Gemeinderats- 
sitzungen
Mo. 12-10-26 
Di. 15-12-26
Stadtsaal (Wappensaal)
jeweils um 16.30 Uhr

HIGHLIGHTS

RATHAUS

WEITERE TERMINE 
FINDEN SIE AUF 

WWW.VOECKLABRUCK.AT
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Öffnungszeiten
Heimathaus/ 
Stadtmuseum
Hinterstadt 19, 
4840 Vöcklabruck
April–September:  
Mittwoch, 10.00 –12.00 Uhr

HEIMATHAUS
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Ulrike Moshammer
Fr. 06-11-26 | 19.00 Uhr
Premierenlesung! Ein 
atmosphärischer Alpen-
krimi mit viel Lokalkolorit, 
Humor und zwei starken 
Ermittlerinnen. 
Perfekt für alle, die Cosy 
Crime aus Österreich lieben 
– spannend, charmant und 
mit einem Hauch Kulinarik. 
Erscheinungsdatum: 
29.10.2026

STADTBIBLIOTHEK

OKH COMMUNITY

Walter 
Kammerhofer
Di. 22-09-26 | 19.30 Uhr 
Stadtsaal
Amoi ois

Florian Scheuba
Mi. 07-10-26 | 19.30 Uhr 
Stadtsaal
Schönen guten Abend

Thomas Maurer
Do. 22-10-26 | 19.30 Uhr 
Stadtsaal
Im Falschen Film (pic)

Nadja Maleh
Fr. 13-11-26 | 19.30 Uhr 
Stadtsaal
Zuckergoscherl

Petutschnig Hons
Fr. 18-12-26 | 19.30 Uhr 
Stadtsaal
Hons im Glück

KABARETT

Impulso Tenors
Fr. 09-10-26 | 20.00 Uhr 
Stadtsaal
Eine musikalische  
Extraklasse

Tina!
Sa. 10-10-26 | 20.00 Uhr 
Stadtsaal
Ein Feuerwerk der größten 
Hits von Tina Turner

Die große Nacht der 
Musiklegenden
Do. 15-10-26 | 19.30 Uhr 
Stadtsaal
Feat. Eric Papilaya und 
Monika Ballwein

KONZERT

Katharina 
Stemberger  
& Die Strottern
Di. 27-10-26 | 19.30 Uhr 
Stadtsaal
Tausendmal schöner als ihr 
Mit Texten von Anna Baar

LESUNG MIT MUSIK

Rosi in der 
Geisterbahn
Di. 20-10-26 | 15.00 Uhr 
Stadtsaal
Theater Feuerblau  
Für Kinder ab 4 Jahren

In 80 Tagen  
um die Welt
Fr. 27-11-26 | 15.30 Uhr 
Stadtsaal
Theater mit Horizont 
Für Kinder ab 5 Jahren (pic)

KINDER.KULTUR
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Blasmusikkapellen 
aus der Region
Stadtplatz
Mitte Juni–Mitte September, 
jeden Freitag (bei Schönwet-
ter), 18.00–19.00 Uhr

PLATZKONZERTE
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Auf ein Wort: 
Freundschaft mit 
einer KI
27-09-26 | 17.00 Uhr
OKH

PHILOSOPHIE

Lange 
Museumsnacht
Sa. 3-10-26 | 
18.00–22.00 Uhr
Stadtgalerie Lebzelter-
haus, Heimathaus, 
Museum der Heimatver-
triebenen, Maximilian-
führung Unterer Stadt-
turm, Kleinstadtbiotop
Der Bogen aus Ausstel-
lungen spannt sich von 
bildender Kunst mit Andrea 
Penz, Anneliese Schinagl 
und Helmut Loidl über 
Bauernkriegsgeschichte in 
OÖ und Heimatvertriebe-
nen Gedenken bis zu Kaiser 
Maximilian in Vöcklabruck 
und einer Wanderausstel-
lung über Mode, Macht & 
Menschenrechte.

AUSSTELLUNGEN

Lisa-Viktoria Nie-
derberger: Lahea
Di. 22-09-26 | 19.00 Uhr
OKH
Was wäre, wenn eine 
Gesellschaft Gier und Herr-
schaft tatsächlich hinter 
sich gelassen hat? (pic) 
 
Stefan Kutzenber-
ger: Die Liste der 
Lebenden
Mi. 14-10-26 | 19.00 Uhr
OKH
Eine historische Schiffska-
tastrophe und eine Freund-
schaft, die sich als Liebe ist.

LESUNG IM OKH

Teen Nightclub
Sa. 03-10-26 |  
18.00–21.45 Uhr
Ein sicherer Raum nur für 
Teens zwischen 12 und 
16 Jahren – ohne Alkohol, 
ohne Zigaretten, ohne 
Eltern, dafür mit echter 
Club-Atmosphäre. Powered 
by 4youCard

JUGEND IM OKH
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Theaterworkshop
28-10 bis 29-10-26 |  
9.00–16.00 Uhr
KeK on stage: Die kleine 
Hexe - Der Weg zur 
Walpurgisnacht. Für Kinder 
von 6 bis 11 Jahren

KEK IM OKH

Markt der Erde:  
Bio-Herbstgenuss
Sa. 10-10-26 |  
ab 14.00 Uhr 
Köstlichkeiten und Ge-
schenkideen von regiona-
len Bio-Produzent:innen

MARKT IM OKH
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Der Vermerk „(pic)“ kennzeichnet Veranstaltun-
gen, zu denen ein Foto der Künstlerin bzw. des 
Künstlers oder des Events abgebildet ist.
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Diese Kundenreferenz zeigt, wie zeitgemäßes Wohnen heute 
aussehen kann: Eine offene Wohnküche mit klarer  
Linienführung, eleganter Frühstücksbar und warmen  
Holzmaterialien bildet das Herzstück des Hauses.
Ein besonderes Highlight ist die raffiniert integrierte,  
über die Küchenfronten begehbare Schattenküche –  
für mehr Funktionalität und einen aufgeräumten Wohnbereich, 
ganz ohne Kompromisse beim Stil.

32 x in Österreich:

4600 Wels | Salzburger Straße 222 | T: 07242/412 35
4840 Vöcklabruck | Friedhofstraße 8 | T: 07672/223 01
4060 Linz Leonding | Harter-Plateau, Kornstr. 18/1 | T: 0732/681 019
4040 Linz Urfahr | Freistädter Straße 291 | T: 0732/244 033

             petermax.at

✏

 STELLENSUCHE:

EINRICHTUNGSBERATER:INNEN 

für Linz | Wels | Vöcklabruck

Wohnen ist weit mehr als Einrichtung – es ist Ausdruck von  

Persönlichkeit, Lebensqualität und individuellen Bedürfnissen.  

Genau hier setzen wir an.

 Für unsere Standorte in Linz, Wels und Vöcklabruck suchen wir engagierte 

Einrichtungsberater:innen (m/w/d), die Freude daran haben, Menschen auf dem Weg  

zu ihrem persönlichen Wohntraum zu begleiten.  

Sie verfügen über ein gutes Gespür für Design, Raumwirkung und Einrichtungstrends?  

Sie beraten gerne, denken kreativ und schätzen den direkten Kontakt 

 mit Kundinnen und Kunden?

Dann erwartet Sie ein abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld in einem erfolgreichen  

Unternehmen mit attraktiven Entwicklungsmöglichkeiten.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an office@einrichtungsstudio.at  

oder melden sich telefonisch unter 0664 / 381 69 06

          Wir freuen uns darauf, Sie kennen zu lernen!

Karriere mit Gestaltungsspielraum

petermax.at
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